
   

 

 

— Erscheinungsweiser —-
:: :: Montag, Mittwoch, Freitag und Sonnabend abends :: ::

· 6 wertvolle Gratisbeilagen umsonst
sür die Abonnenten hinzu: ,,Jllustriertes Unterhaltun sblatt«
„Spiel unb Sport“, »Handel und Wandel«,A „gelb unb arten«
»Deuische Mode mit Schnittniusterbogen«, „ er sausfreunb“

 
 

—- momentanen: —
frei ins Haus vierteljährlich 80 Ps., dnrch die Post bezogen 1 um.

Preise für Juserater
:: die gnsgefpaltene Pet eile oder deren Raum 20 Png ::

ellamezeile 40 P g. Lokal-Jnserate 15 Psg
Größere Jnserate oder Wiederholungen entsprechender Rabatt  

 

Yerlireiieisieg stutliiiniiongorgan sitt

Sie. 131 l senkenka sie. 15 — I   

 
  

Sonntag, 22. August 1909

satt Warmbrunn nnd Umgegend

Telegrasisiee Ilachrichten | 27. Jahrgang.

 

Die heutige Nummer umfasst 6 Seiten.
Hierzu das achtseitige »Jllustr. Unterhaltungsblatt«.
 

Merkblatt für den 22. unb 23. August.

Sonnenaufgang 4“ (45?" Mondaufgang 11” (12“) N.
Sonnenuntergang 7m (708 Monduntergang 9“ (9“) N.

22. August. 1818 Rechtslehrer Rudolf v. Jhering geb. —
1850 Nicolaus Lenau gest. — 1859 Maler Walter Firle geb. —-
1908 Marquis of Salisbury gest.

28. August. 1818 Schlacht bei GroßiBeerem — 1831
Generalfeldmarschall v. Gneisenau gest. —- 1862 Dichter Julius
Hammer est. —- 1886 Definitiver Friedensfchluß zwischen Osterreich
und Preu en zu Prag.

Lolales und Provinzielles
(Der Nachdrurk unserer sämtlichen Orig nat-Artikel ist nur mit

vollständiger Quellenangabe gestattet).

Warmbrunn, 21. August 1909.

/ D Gereimte 8eitbilber. lMilch egen Bier.) Die
Zeiten sind nicht ganz geheuer, —- as Bier wird un-
erschivinglich teuer. — unb mancher biebere Bürger muß —-
verdursten bald wie Tantalus. — Der Staat begnügt sich
rücksichtsvoll — mit einem wirklich kleinen Zoll: — enn wei
Mark fünfzig nur bezieht er —— für das gebraute Hekto iter.
—- Es würde gern und ohne Klagen —-— ber Konsument die
Steuer tragen; — bo wenn in ungerecht-er Weise »- die
Brauer ihrerseits die reife —- um ein« Beträchtliches er-

- öheni — so ann er dieses nicht verstehen, — und weit und
reit m ganzen Land —- niniint eine Schwermut überhand.

-- Es blutet aller Trinker beta, —- ganz Deutschland ach in
Schmach und Schmerzi —- Ja, mancher schwur in seinem
Grolle, —- hab er ietzt Wasser trinken wolle, —- und viele
äußerten den Willen, — mit Kuhmilch ihren Durst zu stillen,
z-— daß bald kein Mensch mehr einen Mann —- vom Säugling
unterscheiden kann. -— ur dies beachte man dabei, —- daß
fauch die Milch stets keimfrei seit — Wer wenig Geld hat in
der Tasche, —- besorgt sich eine Sorhletflasche, —- weil Milch,
die man sterilisiert, — nicht zum Katarrh des Darmes führt«
- Wer aber viel Moneten hat, —- braucht keinen Sorhlets
apparat, —- ich rat’ den Leuten von Vermogen, — sich eine

 

Amme zuzulegen. -—- Wenn sich das Volk an diesen Trank —- ·
gewöhnt hat, wird es nicht mehr krank, — dann glüh’n nicht
.mebr bie Kupfernasen, —- das Bierherz ist wie weggeblasen,
und Arzt und Apotheker spart — die Milch der frommen
Denkungsart

« Urlaub. Herr Ortsvorsteher Rösel hierselbst hat einen
mehrwächigen Urlaub angetreten. Jn seiner Abwesenheit wird
Pia-; Geineindeschöffe Herr Major z. D. Engeike die Amtsgeschäste

ren. ‑

"' Rurtheater warnibrunn. Sonntag, den 22 Aug.,
gelangt ,,Madame Saus Säue“, Lustspiel in 4 Akten von
V. Sardou, zur Wiederholung — Montag, den 23. d. Mis.:  

,,Dorf und Stadt, oder: ’s Lorle aus dem Schwarzwalde«,
Schauspiel in 5 Alten von Ch. Birch-szjsszk«

* Formeln-Konzerte Jm Nestaurant »Riesen-
kastanie« in Hirschberg gastiert gegenwärtig das beliebte Damen-
Orchester ,,Farinelli« und wartet morgen, Sonntag, wiederum
mit einem sehr gewählten Programm auf. Das Konzert findet
von 4 Uhr nachmittags ab statt. Allen Freunden schneidiger,
fescher Damen sMusik ist ein Besuch dieser musikalischen Dar-
bietungen nur zu empfehlen

G. Deigtsborf. Ein beim Bau der elektrischen Anlage
beschäftigter Monteur schoß während der Mittagspause am
Freitag mit einem Tesching nach Vögeln, wobei er die acht-
jährige Tochter des Gastwirts Paul Prenzel in Kopf und
Arm traf, sodaß ärztliche Hilfe in Anspruch genommen werden,
mußte. Jmmer wieder ‚ das unvorsichtige Umgehen mit
Schußwaffen.

Hermsdsrf (Kynast). Jm Hause des Herrn Gemeinde-
boten Hainke im Oberdorfe entstand am Dienstag nachmittag
ein Stubenbrand. Jn der Küche war anscheinend durch Nuß-
brand eine Entzündung verschiedener Gegenstände eingetreten;
das Feuer teilte sich auch bereits der benachbarten Tür mit,
als es noch rechtzeitig bemerkt und ausgelöscht wurde. —- Jn
der Nacht zum Sonntag wurde in der Verkaufsbude des Herrn
E. Liebig auf ber ersten Anhöhe am Fußweg nach bem Kynast
ein Einbruch versucht. Die Tür wies starke Beschädigungen
auf, da sie doppelt verschlossen und eine Eisenstange vorgelegt
war. Gestohlen wurden verschiedene Riesengebirgs-Andenken,
Zigarren, 2 Gebirgsstörke und ein Vorrat von Pfefferminzküchel.
Es müssen zwei Täter gewesen sein, deren Spur bis jetzt noch
nicht ermittelt worden ist. —- Montag nachmittag gelang es
Herrn Wachtmeister Nimptsch von hier, im Oberdorfe einen
gefährlichen Hochstapler, der angeblich e'n Kaufmann namens
Münzer ist, zu verhaften. Er wird mehrfach steckbrieflich gesucht,
hat in Krummhübel und Brückenberg Zechprellereien verübt
und versuchte hier ein Fahrrad zu erschwindeln.

Giersdorf. Am vergangenen Sonntag fand hierselbst
das alljährliche Königschießen statt, wobei im »Gasthaus zur
Schneekoppe«, als bem Schießplatz am nächsten gelegen, leb-
hafter Verkehr herrschte. Jn der darauffolgenden Nacht statteten
Diebe dem Gastzimmer einen Besuch ab, um die vermeintlich
gut gefüllte Kasse zu erbeuten. Sie hatten sich jedoch gründ-
lich getäuscht, da der Wirt dieselbe in Sicherheit gebracht hatte.
Nur die Sparbüchsen der Kinder, mit ungefähr 3 Mk. Jnhalt,
find den Dieben in die Hände gefallen. Von den Tätern
fehlt bis jetzt jede Spur.

Hirschberg. Am eitag nachmittag 5 Uhr wurden
die mehrtägigen Verhand ungen der 14. Hauptversammlung
des Zentralverbandes der Gemeindebeamten Preußens mit
Dankesworten vom Vorsitzenden geschlossen. Am Donnerstag

 
i

 

nachmittag fand eine photographische Ausnahme der zirka
200 Teilnehmer vor dem Kunst- und Vereinshause statt.
A.ends versammelten sich dieselben zu einem Gartensest auf
bem Hausberge, welches bei Konzert der Jägerkapelle, Jllu-
mination und Feuerwerk einen schönen Verlauf nahm.

Stonsborf. Die Lehrerin räulein Hermine von Zittwitz
aus Gramschütz ist oertrelungswei e für den erkrankten zweiten
Lehrer, Herrn Günther, nach hier berufen worden. Für die
beiden Klassenzimmer hiesiger Schule sind jetzt neue Bänke mit
Pendelsitzen von der bekannten Firma Fuhrmann u. Hauß-
Frankenthal angeliefert worden; die Regierung hat dazu
600 Mark Beihilfe bewilligt.

Bolkenhaim Am Dienstag wurde am Bahnhos Kauder
auf ber Ehaussee bei der Ueberfahrt in der Richtung nach
Hohenfriedederg ein Fuhrwerk von dem um 11411 Uhr nachts
verkehrenden Güterzuge erfaßt. Ein Pferd wurde schwer ver-
letzt und mußte nach einigen Stunden getötet werden; der
Kutscher und das zweite Pferd kamen mit geringen Verletzungen
davon. Auch der Wagen wurde nur teilweise beschädigt.

Schweidnitz. Eine entsetzliche Bluttat spielte sich hier
ab. Hausbewohner vernahmen stöhnende Hilferuse aus- der
Wohnung des 72 Jahre alten Rentners Eduard Schlauser.
Als sie gewaltsam in bie Stube brangen, fanden sie den alten
Herrn mit zerschmetterter Schädeldecke blutüberstrdmt am Boden
liegen. Er gab an, daß ihn seine 7b sährige Ehefrau meuch-
lings überfallen und ihn mit einem schweren eisernen Topf
niedergeschlagen hätte. Sein Zustand ist hoffnungslos. Die
Frau wurde verhaftet und gab an, daß sie die Absicht gehabt
hätte ihren Mann zu ermorden und zwar, weil dieser sich von
ihr hätte scheiden lassen wollen. Bei der Verne mung der
Greisin ergaben sich gravierende Anzeichen des J nur. Sie
wiltrdeh deshalb in der Jrrenstation des Krankenhauses unter-
ge ra t.
 

neueste nachrichten.
(Depeschendienft der »Warmbruuner Nachrichten«).

Stralau b. Berlin, den 21. August. Ein Großseuer
wütete heute Nacht in der Tunnelstraße. 7 Wohnhäufer sind
abgebrannt.

The rn , 21. August. Jn Graudenz wütet ein Riesen-
brand. Einige Gebäude sind eingestürzt. Militärische Hilfe
ist herangezogen. °

London, 21. August. Der Schoner Oriuoro chlug
20 Seemeilen vorn Hafen Halifax entfernt um. 11 ann
der Vesatzung kamen ums Leben.

 

Eli-Warmbrunn im Bilde.-
Erst vor einigen Jahren entdeckte der Zufall ein Kontrfei

über unseren Badeort, das wegen seines Alters und seiner
Originalität weiteres Jnteresse beansprucht. Es wurde bei
einer Neuordnung in ber hiesigen gräflichen Majoratsbibliothek
gesunden, wo es alsdann seinen ferneren Platz über der
inneren Eingaiigstiir er festk(

Das Bild, in Wa ersaioen auf Leinwand gemalt, ist eine
getreue Wiedergabe Warmbrunns am Ausgang des 17. Jahr-
hunderts Hinsichtlich des Malers und des Jahres seiner Ent-
ehung enthält es jedoch keinen Vermerk. Aber die bereits vor-

handenen bekannteren Gebäude im Ort und seiner Umgebung
lassen bat. obige Zeitalter als bestimmt voraussetzen. Das
Bild ist 3' Meter breit und reichlich 1 Meter hoch. Die
Darstellung muß als genau und natürlich bezeichnet
werden. Häuschen für Häuschen findet man peinlich in dem
damaligen Holzsachwerkbau wiedergegeben, zahlreiche Zäune
umgeben sie unb an Gassen ifi kein Mangel. Während hierbei
die Färbung in weiß, grau oder braun gehalten ist, erblickt
man auch eine größere Anzahl von Häusern tm roten Farbenton,
deren Bedeutung jedoch nicht recht erklärt werden kann. Weiter
sieht der Be chauer nächst den grünen Fluren die benach-
barten Ortscha en Herischdorf, Hermsdorf, Kynwasser, Saalberg,
Giersdorf und Seidorf. Jhnen reihen sich die mit dunklem
Wald behangenen Vorberge an, diesen das blaugehaltene
Hochgebirge. m aii einen dieselbe Szenerie wie man sie
heut noch hat. atürli sind auch hier die Dörfer durch einzelne
Häuschen veranschaulicht. Auf der Schneekoppe ist bie Sanft
Laurentius-Kapelle (1681 eingeweiht) ais einziges Bauwerk auf
bem Gebirgskamme zu erblicken, der Kynast hingegen schaut bereits
als Rutne in das Tal hinab. Die älteren katholischen Kirchen
VM GRde und Seidorf sind vorhanden, ebenso die von
beim-dort unterhalb welcher wohl due Doininium liebt. aber
b0! Schloß- 1706 erbaut, noch fehlt. Selbstverständlich sind
alle diese Därser in der damaligen Zeit noch klein gew en.
Danach läßt sich ulso bestimmen, daß das Bild zwischen 1 81
unb 1706 entstanden ist.

 

 i

Was Warmbrunn selbst anlangt, so muß hervorgehoben
werden, daß es schon damals einen größeren Umfang hatte,
nahezu in der heutigen Ausdehnung. Besonders stark bewohnt
ist natürlich die Umgebung der Bilder Die Voigtsdorserstraße,
die Ziethensiraße und das Jnnere des Ortes sind gleichfalls
stark bebaut. Auf der Hermsdorferstraße kann man die alten
Bauerngüter gut erkennen, sonsi aber wenige Anwesen feststellen.
Der arten durchfließt den Ort wie heute, natürlich offen, ohne
jede chutzmauer. Charakteristisch ist der damalige Flößplan
wiedergegeben, der einstens durch das zahlreiche Holzflößen aus
den Schreiberhauer Forsten eine Bedeutung hatte. Von Brücken
tritt nur die „gro e“ Zackenbrürke mit zwei Schlagbäumen,
die heutige sogen. Ganzertbrücke, hervor; alle sonstigen Ueber-
gänge des Zackens, die übrigens ebenso zahlreich waren wie
heute, sind nur Stege. Frei ich waren die meisten Straßen
der Jetztzeit damals nur Gassen. Hinsichtlich der Gebäude
muß bemerkt werden, daß sowohl von den öffentlichen wie
den privaten nur noch wenig auf unsere Zeit überkommen ist.
Fast alle gaben inzwischen eine Wandlung erfahren. Sofort
erkennbar nd von den heutigen Bildern das Große und Kleine
Bassin mit ihren Kuppeln, die sich seit jener Zeit nicht ver-
ändert haben. Sie waren damals die einzigen erschlossenen
Quellen. Das Kleine Bassin, als probsteiliches Eigentum, war
in jener Zeit durch einen Gang mit dem stattlichen , Laugen
Hause« verbunden, sodaß die Badegäste trockenen Fu es nach
ihren Wohnungen gelangen konnten. Die ganz na e gelegene
Zisterzien er-Probstei ist unschwer zu erkennen, obwohl die
Klostergebäude sowie die Klosterkirche bedeutend anders aus-
sahem sie wurden [im Jahre 1711 ein Raub der Flammen
D e heuti e Pfarrkirche hatte seither ihren Stand, wo jetzt die
Dreifaltig eitsstatue im Kloster os steht. Von anstoßendenPrsvat-
ebäuden tritt namentlich hervor das schon damals bedeutende
einerne Haus des Kaufmanns Richter, das noch als Besi tum

des Herrn Konditor Baehr erkalten ist. Ebenso deutlich er enn-
bar ist der ehemalige im Ja re 1418 erbaute Gerichtskretscham,
das heutige Hotel ,zum schwarzen sJIbler“. Ein weiteres steinernes
Gebäude, der ,· oldene Anker-, gelangte vor einigen Jahren
zum Abbruch, te steht an dieser Stelle die Villa »Felieia«  

---(-- 15—————-—

des Herrn Dr. med. Moses. Das gräfliche Schloß mit drei
Giebeln aus jeder Seite zeigt nicht die jetzige Ausde nung,
es war ein verhältnismäßig kleiner Bau, den nach dem ande
von 1785 ber Reissgras Johann Nepomuk Scha gotsch durch
Erbauung des jetzigen Schlosses ersehte, das 1799 erti wurbe.
Von der evangelischen Kirche ist noch nichts zu sehen, e wurde
ja erst im Jahre 1777 erbaut. Das vorher vorhandene Bethaus
war im Jahre 1742 errichtet worden. Deutlich aber hebt sich
die sogen. Schloßniiihle hervor, die heutige Gerlich’sche Holzstoffs
fadrik auf ber Zieihenstraße. Wenn auch sie seitdem einem
Neubau gewichen ist, war sie doch chon damals ein recht an-
sehnliches Unternehmen. Jn der ,,Buttergasse«, der heutigen
Hedwigstraße, gibt es auch schon einzelne Häuschen. Eins
davon, zuletzt dem Stellenbesitzer Teuber gehörig, machte erst
vor einigen Jahren einein Neubau Platz. Viel später entstand
aus der anderen Seite der iimsangreiche Schloßgarten. Vom
heutigen Doininium Warmbrunn, bem sogen. ,,Schafserhos«,
der 1403 bis 1810 klbsterliches Eigentum war und, wie die
Erwerbungen nach der Säkularisation, sür den gräflichen Besitz
die Bezeichnung ,,Neugräslich Warmbrunn« trägt, eigt das
Bild nichts. ingegen ist das Dominium Altgrä ich, das
einstens bis au bie heutige Kurpromenade sich ausdehnte, vor-
handen Es brannte in der Mitte des vorigen Jahrhunderts
ab und wurde nicht wieder erbaut. Die heutigen Promenadem
Anlagen sind natürlich auch nicht da —- sie entstanden teils aus
räslichem teils aus angekauftem bäuerlichen Besitz —- erst viel

unter. Früher mochten wohl die Kurgäste die Umgebung der

Bäder und die Wege aus den ,,Dämmen«, die um die damals

zahlreicheren Teiche entstanden waren, zu ihren Spaziergängen

benützen.
Alles in Allein enominen, bietet das Bild einen tiefen

Einblick in AivWarqurunn und die Verhältnisse seiner Be-

wohner. Es ist te, nach einem Zeitraum von über

200 Jahren, inter ant genug zu beobachten, wie sich unserFrt

entwickelt hat.



Heute nachmittag 2% Uhr verschied sanft nach kurzen Leiden an

den Folgen eines Gehirnschlages meine innigstgeliebte Schwester, unsere

gute Schwägerin, Tante und Grosstante

« Frau verwitwete

Madelaine Klose geb. Lenoir

lm Namen der Hinterbliebenen

Carl Lenoir als Bruder
z. z. Herischdori bei Warmbrunn

Berlin, 17. August 1909

Auf Wunsch der Verstorbenen findet die Einäscherung im Krematorium Zittau

Freitag, den 20. August, nachmittags 2 Uhr statt..

Blumenspenden im Sinne der Verblichenen dankend abgelehnt.

f 
 

Frisch vom Fang
tommen morgen, Freitag, folgende Fische auf dem Neumarkt zum Verkauf- «

SehellfisOh, Gublieu, Luohe. Aul, Rotzungem
Rotbarsoh, Schollen, Steinbutt und Heoht.

” ff. Optik-Aal Fluudern Forellenstör
Aus der Raudjü'ßii Lachs, Dorsch- iBiidiinge no'lliändjerberiuge'.

Zugleich mache harauf aufmerlfam, daß ich jeden Mittwoch und Sonnabend auf
hem Wochemnarkte speziell mit Räucherwareu in feinster Qualität aufwarte.

Man achte aus die Firmai

Ists-newsletter- Fischkoethaue
Willy Pilrsehel jun., Ctmuersdors i. 111195., gegenüber der Post.

W

kletterte-Saal Bad Warmbruan.
Sonnabend den 21. August 1909.

Inhaber :
 

moderner Komponisten und Dichter.

Vortragende-

margarete Element:
Opern- und Konzertfängerin aus

Ernstes und heiterer
0ii0 Eggerib

Königl. sächsischer Hofschauspieler
Berln. aus Dresden

Anfang 8 Uhr. Ende 10 Uhr.
Billetverkauf in der Buch· und Kunsthandlung von Herrn Max Leipelt.

W

littlllltt-« ltttslttLtt
Etat [1111|- litt-J

empfiehlt in Flaschen und Gebinden

1111111111 tltt littllltlt unentmutigt
Paul Eangiortb . Brauerei z. weissen Hdler
Telefon 59 Bad Warmbrunn —- Telefon 59

   

 

Hotel ‚’Viein .- ia II Eingang Voigtsdorfer-
und Hedw1gstrasse

stillt-let 611111111 mit unlmütjtar lata-tin :: lttlttttltttttitamttt mit 11.111111 Miit-it
Vorzüglicher Mittagstisch Reichhaltige Abendkarte

Ausschank diverser ff. Biere
Weine renommierter Firmen Weinstube separat

Vollständig renoviert Mässige Preise.

Hochachtend B. Engmann, neue Bewirtung.
NB. Obengenannte Biere sind auch in Flaschen zu haben. Auf Bestellung frei ins Haus.

 

 
 

  
 

 

 

Restaurant „Sanssouci“
6 Minuten,von Warmbrunn. 1 Minute von der Haltestelle

Herisondorl’ der Strassenbahn hält dem geehrten reisend. Publikum seine

Iceuualicheu Lokalitäten mit grossem schattigen Garten
geneigter Beachtung empfohlen.

Guter bürgerlicher Mittagstisch 11. Abendbrot Fremdenzimmir.
Geräumige Spielplätze für Kinder.

Um geneigten Zuspruch bittet Gustav Herbst.

 
 

M und Verlag- Bringe d’r 18Min, Burbbruderei, Bad Warmbruaa

 

H. " Gold- u. Silberwaren
« kaufen Sie b. mir mindestens

ebenso billig
wie in jeder größeren Stadt.

Ueberzeuaea Sie sich
durch Besichtigen meines

Schaufensters
t1. meiner Leistungsfähigkeit

i Grosse Auswahl

Billigste Preise    HI- iu viel. Artikeln eingetroffen.

Willy Schulz,
Uhrmacher

(neben her Post)
X Sigm Reparaturweriftatt. ·

Prima Sdimeiaer Käse
» Limburger ,-

» Frühstücks- »
» Harz- I'

empfiehlt billigst

Konsum-Geschäft
Ziethenstraße 5.

Mitglied des RabattsSparvereins-.

Achtung

Hznm ditiiirrdiiiirr'
empfiehlt sich für alle Gasthäuser

Karl Hors 9“"p grabenr,

Petersdorf.

 

 

Aparte Neuheiten‘in

Damen-Tischchen
empfiehlt in rief er Auswahl

allerbtliigst

Sattler-
Ju stolzer-i meister

Hir.ohb0rg‚ Langstr. 7.

Gelegenheitskauf.
Bunte Bettdecken

Stoffgröße 160 mal 220 cm per Stück
um. 860 franko, empfiehlt gegen
Nachnahme

0. G. Bär 01111111811.
O.

lltltstis littltlls lttittlltltlt
ist der beste.

Bersaud na überall hin, in
Kiftchen 8,80 k. p. Nachnahme.

B. Hesse, swiebackbeitkerei
saure-a

m

 

 

  

  
   
   

  
   

 

 
_ unh gerichtli

 

WGÆWMÆMWJ·

Bei meinem scheiden von hier rufe ich fallen
meinen zahlreichen Freunden und Gönnern ein

herzliches Lebewohl
ZU.

allen auf diesem Wege.

Die überaus wohltuenden Beweise aufrichtiger
Anteilnahme und die mich so ehrenden Aufmerksam-
keiten zu meiner Abschieds-Vorstellung haben'mich « «

hocherfreut; doch ist es mir bei der Fülle dieser

Zeichen der Verehrung nicht möglich, jeden Einzelnen

danken zu können, daher mein

aufrichtiger und herzlicher Dank

 
Bad Warmbrunn, 17. August 1909.

Miit Bl’dlldl.

Ruttheaier .lddarmhruuu.
Donnerstag, den 19. August-

3 Akten von
Freitagl den 20. ugufzt

ltsHeidelberg«.
trasseuöffuuua 7 nur.

ltltltlttttl
NJch ziehe aus der Wohnung Saizgasse
An 4 deswegen aus, weil Schwamm
in derselben ist, was der Wirt felbft.
zugegeben hat. Warne aber gleichzeitig
vor der Vertraun-qu daß ich soll
schuld fein, daß die Wohnung naß ist.

. Jch kann nachweiser daß die Wohnung
von jeher naß gewesen ist.

Alois geseher Salzgasfe Sir. 4

Bekanntmachung.
Zum Abhalten

von Auktionen
empfiehlt sich _

Tost Auktlonator
beeiheter Tarator

Hirschberg i. Schl.
Aeußere Burgstr. 3. Telefon 446.

Größere Sendung

Lebende Schreien, Oder-Hechte,
Steiubutt, Schellfisch- Cabliau

Donnerstag eintreffenh, empfiehlt

M. MIFKWIP'II‘, Neuntarkt
..(IIIIIIIIIIIIIIIII..

Kaffee
funh Ml.1,10
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Pfd. 1,20 bei 5 Pfd. 1,15
„ l. „ „ „ 1.35
» 1I60 H n n 1,55
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W. Zrmpel
I Warmbrunn und DerischdorfII
“Erste

I Warmbr. eißluft ‑KasseesI
'amöfterei mt eIettrifcbern'.

Btretrieb .e’
..

.(IIIIIIIIIIIIIIIID.

Gitijtistin Glieder
ch.Einfend von 2,15 am. teile

Jedemamit, wie ich nach einfach. Methode
und einfach. Hausmitt. gichtische Glieder
wieder beweglich u. schmerzlos bekommen,
daß ich wieder laufen u. arbeiten konnte.

rauvegast bei Dresden
Hauptstr. 38.

Frau M. Hering.

»Die berühmte Frau«.
..v Schönthan und G. Stahelburg. .

Zum Benefiz für Herrn Alfred Ganzer:
Schauspiel in 5 Akten von W. Meyer-Förster.

Lustspiel in

Ansana 7V, „.uar

z» tltururrrril
-· Membrana

Die Abfahrt zum Gauturusesi in
Arnsdorfi. in. erfolgt am Sonntag-
den 22. d Mis» früh 6,13 Uhr ab
Bahnhof Warmbruua.

Nachzügler treffen sich im Staud-
auartier in Arusdorf, das besonders
kenntlich gemacht ists

Rückfahrtr Ab Arusdorf 10.08 Urr·
oben“, Hirschberg an 10,40, Elektris e
ab 10,52,«Warmbrunn an 11,29 Uhr.

Zahlreiche Beteiligung sehr erwünscht. .

Eber Vorstand.

Tüchtiger

ascbinen;
Hkbclick

findet dauernde u. lohnende Beschäftigung.

Drahtbnndkisie · o. m. b. H.
Liebau is Schi.

Suche · zum l. Oktober fauberes
zuverlässizes

Mirrlcllen
welches schon in besserem Haushalt tätig
war, für Küche unh alle Hansarbeir.
Gewandt und eigen im Zimmeraufriiument
Gute Atteste ermitnfd;t.ilJielhun‚1en bis
uachmittags 5 Uhr.

Frau Margarethe Lutze,
Herifchdors, Kronen-Apotheke II.

 

 

 

Ein anftiindiges ordentliches

21 Jahr alt, sucht bessere Stellung.
foerten unter A. -.B an hie Geschäfts-

stelle der »Warmbrunner Nachrichten«.
 

· mit 3 Fimmern zum l. September resp.
o1. Okt er cr gesucht. Angebote mit

Preisangabe werden unter G. Z an die
Geschäftsstelle der «Warmbrunner Nach-
richten« erbeten.

MöbL Zimmer
mitvollerPeusiouwirdvonanständigem
Herrn zu mieten getarnt. Gäl. Offertein
mit Preisangabe unter P. an hie
Geschäftsstelle der »Warmbrunner Nach
richten“ erbeten.

Eine Stube
mit Kammer zu vermieten.

Zackenaue 9.

 

 

 

Zitronen
o Starr to zum empfiehlt

Konsum-Geschäft
sietheusiraße b.

Reparaturen aller Art werden solide
prompt und billig ausgeführt mir in
der Reparatur,-Werkstatt von

Uhr-
Ihou 801m“, macher

Inh«° Paul Schulz, betiftbborfi.N.
Giersdorierfkn 210, Ban »Warte-a
Bitte genau auf Dansnummer zu achten. Wiedngzwei Zimmer, Küche und ubehör an

ruhige Mieter zum l. orte er 1111er-
mmen. Herifchdorf »Ban arte"

Rohrstiihle
werden geheimen.

Ober-Heriuohdort 200
schrägüber der Seilerschiinle.

ttcv über die Elle
von Dr. Netau statt 2 50
nur 75 Ps. Liebe und DE

ohne Kinder von Dr. med. Lew
mit Abbild.Mi.1..50 Ol. Giin
Ver anbbaus, Machtlosthbnea
th el) (586)

Mal-sicher Erhaltene: 5.G. Bringe, Bad Warmbruna



   

 

 

— Erscheinung-weiser —
:: :: Montag, Mittwoch, Freitag und Sonnabend abends :: ::

« 6 wertvolle Gratisbeilagen umsonst
für die Abonnenten hinzu: ,,Jllustriertes Unterhaltungsblatt«
„Spiel unb Sport“, ,,Handel und Wandel«,, „ elb unb Garten«
,,Deutsche Mode mit Schnittinusterbogen«, „ er Hansfreund«

 
 

   

— staune-Mr —-
frei ins Haus viertelsährllch 80 Ps., dnrch die Post bezogen 1 wir.

Preise für Zusamt
:: die Rasgespaltene Pet eile oder deren Raum 20 Png t:

ellamezeile 40 P g. LolaliJnserate 15 Pfg
Größere Jnserate oder Wiederholungen entsprechender Rabatt
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Sonntag, 22. August 1909

sind Warmbtunn nnd ümgegenit

Telegrasnier Nachrichten l 27» Jahrgang

 

Die heutige Nummer umfasst 6 Seiten.
Hierzu das achtfeitige »Jllustr. Unterhaltungsblatt«.
 

Merkblait für den 22. unb 23. August.

Sonnenaufgang 4“ bist-H Mondaufgang 11“ (12") N.
Sonnenuntergang 7m (708 Monduntergang 9“ (95°) N.

22. August. 1818 Rechtslehrer Rudolf v. Jhering geb. -—
1860 Nicolaus Lenau gest. — 1859 Maler Walter Firle geb. —-
1908 Marquis of Salisbury geft.

28. August. 1818 Schlacht bei Groß-Beeren. —- 1881
Generalseldmarfchall v. Gneisenau gest. —- 1862 Dichter Julius
Hammer est. —- 1866 Desinitiver Friedensfchluß zwischen Vsterreich
und Preu en zu Prag.

Loiales und Provinzielles
(‘Der Nachdruck unserer sämtlichen Orig aal-Artikel ist nur mit

vollständiger Quellenangabe geftattet).

Warmbtunn, 21. August 1909.

- I: Gereinite Zeitbilder. tMilch egen Bier.) Die
Zeiten sind nicht ganz geheuer, —- as Bier wird un-
erschwinglich teuer, — und mancher biedere Bürger muß —-
verdursten bald wie Tantalus. — Der Staat be trügt sich
rücksichtsvoll —- mit einem wirklich kleinen Soll; — enn mei
Mark fünfzig nur bezieht er — für das gebraute Hekto iter.
—- Es würde gern und ohne Klagen —- der Konsument die
Steuer tragen: —- doerll wenn in ungerecht-er Weise _— die
Starter ihrerseits die reife —- um ein Beträchtliches er-
öhen ‚-— so ann er dieses nicht verstehen, —- und weit und
reit im ganzen Land — nimmt eine Schwermut überbaut).

—- Es blutet aller Trinker Herz, -—— ganz Deutschland ach in
Schmach und Schmerzi — Ja, mancher schwur in seinem
Grolle, -- daß er jetzt Wasser trinken wolle, — und viele
äußerten den Willen, — mit Kuhmilch ihren Durst zu stillen,

_-—— daß bald kein Mensch mehr einen Mann — vom Säugling
_unterfcbeiben iann. —- Nur dies beachte man dabei, — daß
»auch die Milch stets keitnfrei seit —- Wer wenig Geld hat in
der Tasche, —- desorgt sich eine Sorhletflasche, —- weil Milch,
die man sterilisiert, — nicht zum Katarrh des Darmes führt.
- Wer aber viel Moneten hat. —- braucht keinen Sorhlet-
avparat, —- ich rat’ den Leuten von Vermögen, — sich eine

 

Amme zuzulegen. — Wenn sich das Volk an diesen Trank —- '
gewöhnt hat. wird es nicht mehr krank, — dann glüh’n nicht
.mebr die Kupfernasen, —- das Bierherz ist wie weggeblasen,
und Arzt und Apotheier spart -- die Milch der frommen
Denkungsart

« Urlaub. Herr Ortsvorsteher Rösel hierselbst hat einen
mehrwöchigen Urlaub angetreten. Jn seiner Abwesenheit wird
Pö; Gemeindeschösfe Herr Major z. D. Engelke die Amtsgeschäfte

ren.
"' Kurtheater warmbrunin Sonntag, den 22 Aug.,

gelangt ,,Madame Sans Säue“, Lustspiel in 4 Akten von
V. Sardon, zur Wiederholung. — Montag, den 23. b. Mis.:

HIt-warmotnnn im Bilde.-
Erst vor einigen Jahren entdeckte der Zufall ein Kontrsei

über unseren Badeort, das wegen seines Alters und seiner
Originalität weiteres Jnteresse beansprucht. Es wurde bei
einer Neuordnung in der hiesigen gräflichen Majoratsbibliothek
gesunden, wo es alsdann seinen ferneren Platz über der
inneren Eingaiigstür er falls

Das Bild, in Wa ersatden auf Leinwand gemalt, ist eine
getreue Wiedergabe Warmbtunns am Ausgang des 17. Jahr-
hunderts. Hinsichtlich des Malers und des Jahres seiner Ent-
ehung enthält es jedoch keinen Vermeik. Aber die bereits vor-

handenen bekannteren Gebäude im Ort und seiner Umgebung
lassen das. obige Zeitalter als bestimmt voraussetzen. Das
Bild ist 3' Meter breit und reichlich 1 »Meter hoch. Die
Darstellung muß als genau und natürlich bezeichnet
werben. Häuschen für Häuschen sindet man peinlich in dein
damaligen Holzfachwerkbau wiedergegeben, zahlreiche Zäune
umgeben sie und an Gassen ift kein Mangel. Während hierbei
die Färbung in weiß, grau oder braun gehalten ist, erblickt
man auch eine größere Anzahl von Häusern im roten Farbenton,
deren Bedeutung jedoch nicht recht erklärt werden kann. Weiter
sieht der Be chauer nächst den grünen Fluren die benach-
barten Ortscha en Herischdorf, Hermsdorf, Kpnwasser, Saalberg,
Giersdors und Seidors. Jhnen relhen sich die mit dunklem
Wald behangenen Vorberge an, diesen das blangehaltene
Hochgebirge. m all einen dieselbe Szenerie wie man sie
heut noch hat. atürli sind auch hier die Dörfer durch einzelne
Häuschen veranschaulicht. auf der Schneekoppe ist die Sankt
Laurentius-Kapelle (1681 eingeweiht) als einziges Bauwerk auf
bem Gebirgskamme zu erblicken, der Kynast hingegen schaut bereits
als Ruine in das Tal hinab. Die älteren katholischen Kirchen
von Giersdorf und Seidorf sind vorhanden, ebenso die von

« Hermsdorf, unterhalb welcher wohl das Dominium steht, aber
das Schloß, 1706 erbaut, noch fehlt. Selbstverständlich sind
alle diese Därfer in der damaligen Zeit noch klein gewe en.
Danach lässt sich also bestimmen, dass das Bild zwischen 1 81
unb 1706 entstanden ist. '

 

 

 t

,,Dorf und Stadt, ober: ’s Lorle aus dein Schwarzwalde-C
Schauspiel in 5 Akten von Ch. Biech.szjsszk·

"‘ satineui-Iionserte. Jm Restaurant »Rieseii-
kastanie« in Hirschberg gastiert gegenwärtig das beliebte Damen-
Orchester ,,Farinelli« und wartet morgen, Sonntag, wiederum
mit einem sehr gewählten Programm auf. Das Konzert sindet
von 4 Uhr nachmittags ab statt. Allen Freunden schneidiger,
fescher Damen sMnsik ist ein Besuch dieser musikalischen Dar-
bietungen nur zu empfehlen.

G. Betst-barst Ein beim Bau der elektrischen Anlage
beschäftigter Monteur schoß während der Mittagspause am
Freitag mit einem Tesching nach Vögeln, wobei er die acht-
jährige Tochter des Gastwirts Paul Prenzel in Kopf und
Arm traf, sodaß ärztliche Hilfe in Anspruch genommen werden
mußte. Immer wieder , das unvorsichtige Umgehen mit
Schußwasfen.

Hermsdorf (Kynast). Jm Hause des Herrn Gemeinde-
boten Hainke im Oberdorse entstand am Dienstag nachmittag
ein Stubenbrand. Jn der Küche war anscheinend durch Nuß-
brand eine Entzündung verschiedener Gegenstände eingetreten;
das Feuer teilte sich auch bereits der benachbarten Tür mit,
als es noch rechtzeitig bemerkt und ausgelöscht wurde. —- Jn
der Nacht zum Sonntag wurde in der Verkaufsbude des Herrn
E. Liebig auf der ersten Anhöhe am Fußweg nach dem Kynast
ein Einbeuch versucht. Die Tür wies starke Beschädigungen
auf, da sie doppelt verschlossen und eine Eisenstange vorgelegt
war. Gestohlen wurden verschiedene Riesengebirgs-Andenken,
Zigarren, 2 Gebirgsstäcke und ein Vorrat von Psefferminzküchel.
Es müssen zwei Täter gewesen fein, beren Spur bis jetzt noch
nicht ermittelt worden ist. —-— Montag nachmittag gelang es
Herrn Wachtmeister Nimptsch von hier, im Oberdorse einen
gefährlichen Hochstapler, der angeblich e'n Kaufmann namens
Münzer ist, zu verhaften. Er wird mehrfach steckbrieflich gesucht,
hat in Krummhübel und Brückenberg Zechprellereien verübt
und versuchte hier ein Fahrrad zu erschwindeln.

Gier-dors. Am vergangenen Sonntag fand hierselbst
das alljährliche Königfchießen statt, wobei im »Gasthaus zur
Schneekoppe«, als dem Schießplatz a.n nächsten gelegen, leb-
hafter Verkehr herrschte. Jn der darauffolgenden Nacht statteten
Diebe dem Gasizimmer einen Besuch ab, um die vermeintlich
gut gefüllte Kasse zu erbeuten. Sie hatten sich jedoch gründ-
lich getäuscht, da der Wirt dieselbe in Sicherheit gebracht hatte.
Nur die Sparbüchsen der Kinder, mit ungefähr 3 Mk. Einhalt,
finb den Dieben in die Hände gefallen. Von den Tälern
fehlt bis jetzt jede Spur.

Hirfchberg. Am Freitag nachmittag 5 Uhr wurden
die mehrtägigen Verhandlungen der 14. Hauptversammlung
des Zentralverbandes der Gemeindebeamten Prenßens mit
Dankesworten vom Vorsitzenden geschlossen. Am Donnerstag

Was Warmbtunn selbst anlangt, so muß hervorgehoben
werden, daß es schon damals einen größeren Umfang hatte,
nahezu in der heutigen Ausdehnung. Besonders stark bewohnt
ist natürlich die Umgebung der Bäder. Die Voigtsdorferstraße,
die Ziethenstraße und das Jnnere des Ortes sind gleichfalls
stark bebaut. Auf der Hermsdorferstraße kann man die alten
Bauerngüter gut erkennen, sonsi aber wenige Anwesen feststellen.
Der acken durchfließt den Ort wie heute, natürlich offen, ohne
jede chutzmauer. Charakteristisch ist der damalige Flößplan
wiedergegeben, der einstens durch das zahlreiche Holzflößen aus
den Schreiberhauer Forsten eine Bedeutung hatte. Von Brücken
tritt nur die ,,gro e“ Zackenbrücke mit zwei Schlagbäumen,
die heutige sogen. Ganzertbrücke, hervor; alle sonstigen Ueber-
gänge des Zackens, die übrigens ebenso zahlreich waren wie
heute, sind nur Stege. Frei ich waren die meisten Straßen
der Jetztzeit damals nur Gassen. Hinsichtlich der Gebäude
muß bemerkt werden, daß sowohl von den öffentlichen wie
den privaten nur noch wenig auf unsere Zeit überkommen ist.
Fast alle haben inzwischen eine Wandlung erfahren. Sofort
erkennbar sind von den heutigen Bädern das Große und Kleine
Bassin mit ihren Kuppeln, die sich seit jener Zeit nicht ver-
ändert haben. Sie waren damals die einzigen erschlossenen
Quellen. Das Kleine Bassin, als probsteiliches Eigentum, war
in jener Zeit durch einen Gang mit dem stattlichen , Lungen
Hause« verbunden, sodaß die Badegäste trockenen Fu es nach
ihren Wohnungen gelangen konnten. Die ganz na e gelegene
Zisterzien er-Probstei ist unschwer zu erkennen, obwohl die
Klostergebäude sowie die Klosterkirche bedeutend anders aus-
sehen, sie wurden [im Jahre 1711 ein Raub der Flammen
D e heutige Pfarrkirche hatte ärüher ihren Stand, wo jetzt die
Dreifaltig eitsstatue im Kloster of steht. Von anstoßendenPrivat-
ebäuden tritt namentlich hervor das schon damals bedeutende
einerne Haus des Kaufmanns Richter, das noch 'als Besi tum

des Herrn Konditor Baehr erhalten ist. Ebenso deutlich er enn-
bar ist der ehemalige im Ja re 1418 erbaute Gerichtskretscham,
das heutige Hotel »zum schwarzen Adler-c Ein weiteres steinernes
Gebäude, der ,,Goldene Slnler“, gelangte oor einigen Jahren
zum Abbruch, heute steht an dieser Stelle die Villa »Felicia«

 

 

 

nachmittag fand eine photographische Aufnahme der ziria
200 Teilnehmer vor dem Kunst- und Vereinshanse statt.
A.ends versammelten sich dieselben zu einem Gartenfest auf
dem Hausberge, welches bei Konzert der Jägerkapelle, Jllu-
mination und Feuerwerk einen schönen Verlauf nahm.

Stsnsbsrf. Die Lehrerin Fräulein Hermine von Zittwitz
aus Gramschütz ist vertretungswei e für den erkrankten zweiten
Lehrer, Herrn Günther, nach hier berufen worden. Für die
beiden Klassenzimmer hiesiger Schule sind jetzt neue Bänke mit
Pendelsitzen von der bekannten Firma Fuhrmann u. Hauß-
Frankenthal angeliefert worden; die Regierung hat dazu
800 Mark Beihilfe bewilligt.

Bolkenhain. Am Dienstag wurde am Bahnhof Kauder
auf der Ehaussee bei der Ueberfahrt in der Richtung nach
Hohenfriedeberg ein Fuhrwerk von dem um jl[.11 Uhr nachts
verkehrenden Güterzuge erfaßt. Ein Pferd wurde schwer ver-
letzt und mußte nach einigen Stunden getötet werden; der
Kutscher und das zweite Pferd kamen mit geringen Verletzungen
davon. Auch der Wagen wurde nur teilweise beschädigt.

Schweidniiz. Eine entsetzliche Bluttat spielte sich hier
ab. Hansbewohner vernahmen stöhnende Hilferufe aus der
Wohnung des 72 Jahre alten Rentners Eduard Schlauser.
Als sie gewaltsam in die Stube drangen, fanden sie den alten
Herrn mit zerschmetterter Schädelderke blutübersträmt am Boden
liegen. Er gab an, daß ihn seine 75 jährige Ehesrau memb-

« lings überfallen und ihn mit einem schweren eisernen Topf
niedergeschlagen hätte. Sein Zustand ist hoffnungslos. Die
Frau wurde verhaftet und gab an, daß sie die A ficht gehabt
hätte ihren Mann zu ermorden und zwar, weil dieser sich von
ihr hätte scheiden lassen wollen. Bei der Verne mutig der
Greistn ergaben sich gravierende Anzeichen des J uns. Sie
wurdeeh deshalb in der Jrrenstation des Krankenhauses unter-
gebra t.
 

neueste nachrichten.
(Depeschendienst der »Warmbrunner Nachrichten«).

S t r ala u b. Berlin, den 21. August. Ein Großseuer
wütete heute Nacht in der Tunnelstraße. 7 Wohnhäuser sind
abgebrannt.

T h o r n , 21. August. Jn Graudenz wütet ein Riesen-
brand. Einige Gebäude sind eingestürzt. Militärische Hilfe
ist herangezogen. °

London, 21. August. Der Schoner Orinoeo Klug
20 Seemeilen vom Hafen Halifax entfernt um. 11 ann
der Besatzung kamen ums Leben.

 

__-._.-—q —-

des Herrn Dr. med. Moses. Das gräfliche Schloß mit drei
Giebeln auf jeder Seite zeigt nicht die jetzige Ausde nung,
es war ein verhältnismäßig kleiner Bau, den nach dein ande
oon 1785 der Reicisgraf Johann Nepomul Scha gotsch durch
Erbauung des jetzigen Schlosses ersetzte, das 1799 ertig wurbe.
Von der evangelischen Kirche ist noch nichts zu sehen, sie wurde
ja erst im Jahre 1777 erbaut. Das vorher vorhandene Bethaus
war im Jahre 1742 errichtet worben. Deutlich aber hebt sich
die sogen. Schloßmühle hervor, die heutige Gerlich’sche Holzstosfs
sabrik auf der Zieihenstraße. Wenn auch sie seitdem einem
Neubau gewichen ist, war sie doch schon damals ein recht an-
sehnliches Unternehmen. Jn der ,,Buttergasse«, der heutigen
Hedwigstraße, gibt es auch schon einzelne Häuschen. Eins
davon, zuletzt dem Stellenbesitzer Teuber gehörig, machte erst
vor einigen Jahren einem Neubau Platz. Viel später entstand
aus der anderen Seite der umfangreiche Schloßgarten. Vom
heutigen Dominium Warmbtunn, dem sogen. ,,Schasferhof«,
der 1403 bis 1810 klösterliches Eigentum war und, wie die
Erwerbungen nach der Säkularisation, für den gräflichen Besih
die Bezeichnung ,,Neugräflich Warmbtunn« trägt, eigt das
Bild nichts. ingegen ist das Dominium Altgrä ich, das
einstens bis au bie heutige Kurpromenade sich ausdehnte, vor-
handen Es brannte in der Mitte des vorigen Jahrhunderts
ab und wurde nicht wieder erbaut. Die heutigen romenadeni
Anlagen sind natürlich auch nicht da —— fie entstanden teils aus
räslichen, teils ans angekauftem bäuerlichen Besitz —- erst viel

späten Früher mochten wohl die Kurgäste die Umgebung der
Bilder und die Wege aus den ‚.SDtimmen”, bie um die damals
Zahlretcheren Teiche entstanden waren, zu ihren Spaziergängen
enützen.

Alles in Allem genommen, bietet das Bild einen tiefen
Einblick in Alt-Warmbtunn und die Verhältnisse seiner Be-
wohner. Es ist heute, nach einem Zeitraum von über
200 Jahren, interessant genug zu beobachten, wie sich unser Ort
entwickelt hat. “"



am um die mache.
[Manönen] . .

Jn der deutschen Politik iftnichts Re tes los. Man
verdaut langsam unb nicht ohne Beschwe en die Reichs-
siuanzrefgrm Alle vierzehn Tage tritt eine neue Steuer
in. Kraft und gibt männiglich immer neue Gelegenheit-
feinen Heldenzorn in heftigen Scheltreden auszuströmeir
Hier und dort im deutschen Vater e tobt der Bierkrieg,
bei dem die Konsumenten an man en Orten schon ihre
Gegner entscheidend aufs Haupt geschlagen haben. Sonst
herrscht Stille. Nur innerhalb der Parteien ist es nicht
ruhig. Nach den grimmen Finanzschlachten zittert die
Erregung nach. .Die Sozialdemokraten rüsten sich zum
Leipziger Parteitage. Im Zentrum ist ein Streit über die
Definition der Partei entstanden, ob sie katholisch oder ob
fie interkvnfesfionell sei. In der konservativen Partei sind
die Meinungsverschiedenheiten darüber, ob die Fraktivn
bei der Reichsftnanzreform richtig gehandelt hat ober
nicht, noch immer nicht beigelegt. Die polnische Fraktion
wird von ihren Wählern und ihrer Presse ob der Steuer-
bewilligungen scharf angegriffen. Und in den· liberalen
Parteien wird der Gedanke an die liberale Einigung mit
seit langem unerhörter Lebhaftigkeit debattiert. All das
ist gewi sehr interessant und kann wichtig werden. Doch
gehört das Interesse des Landes keineswegs diesen
Manövern der Parteien und innerhalb der Parteien. Die
richtigen Manbper, bie jetzt anheben, finb viel-mehr Gegen-
stand der Aufmerksamkeit Alte Kriegs- und Soldaten-
erinnerungen werden wieder wach und am abendlichen-
Stammtische debattiert. Denn die Stammtische haben die
Bierpreiserhöhung im allgemeinen gut überstanden.

I

Nachdem sich die kretischen Schudmächte erst einmal
in einen ziemlich heftigen Kuddelmuddel hineinmanövriert
hatten, haben sie jetzt begonnen, sich wieder herauszu-
manöorieren. Teil eins des dabei innezuhaltenden Pro-
gramms ist schon erledigt: die griechische Phantasieflagge
flattert nicht mehr über Kaneas Fort; der Fahnenmast ist
abgesägt worden, ohne daß die fünfzig bewaffneten Land-
leute die Gelegenheit geeignet gefunden hätten, ihr kost-
bares Blut fürs heißgeliebte Vaterland zu versprißenz
die von einigenUnbesonnenen versuchte neue Aufpflanzung der
Fahne ist als schlechter Scherz aufgefaßt und abgetan worden.
Teil zwei geht die Spannung zwischen der Türkei und
Griechenland an. Bisher läßt sich noch nicht deutlich
erkennen, ob bie Schudmächte auch in dieser Phase der
Angelegenheit von ihrem „geheiligten Recht, in der Be-
handlung der Kretafrage Dummheiten zu machen«, Ge-
brauch machen werden. Was bisher über den Inhalt ihrer
lebten gemeinsamen Drohnote an die Hohe Pforte ver-
lautet, sind nur Gerüchte. Wir können uns nur wünschen,
daß diese Gerüchte die Wahrheit treffen. Wenn Rußland,
England, Frankreich und Italien sich aus Leibeskräften
bei den Türken verhaßt machen -—— wem kann das lieber
sein als Deutschland und OsterreichsUngarns

I

Das amüsanteste Manöper dieser Tage war unstreitig
das Auftreten der kriegerischen Dame im Parlamente
Dänemarks. Jhr Zorn ift. erregt worden, ‚weil Herr
Ehristensen, zur Zeit des Großdiebes Alberti Minister-
präsident und noch früher Volksschullehrer, im Ministerium
HolsteinsLedreborg das Kriegsportefeuille übernommen hat.
I. C. Ehristensen ist nämlich kein Freund der Riesen-
befestigung Kopenhagens, für die eine gewisse Sorte» kurz-
sichtiger dänischer Patrieten eine ganz unverhaltniss
mäßige Summe von Millionen oertun will- Warums
Damit Kopenhagen im Falle eines deutsch-englischen Krieges
gegen das böse Deutschland gesichert sei. Nun sind die
Dänen ja reichlich chauvinistisch veranlagt Sich aber ein-
zubilden Kopenhagen könnte, auch wenn es noch so hervor-
ragend efestigt wäre, ernsthaft gegen eine deutsche Armee
gehalten werden —- wenn die es durchaus einnehmen
wollte notabene —- das bekommt doch selbst in Dänemark
nur eine Minderheit fertig. «

Das gewagte Manöver des Massenaussianoes in
Schweden ist auch in der verflossenen Woche ruhig seinen
Gang weiter gegangen. Es ist erstaunlich genug, daß es
so lange ruhig geblieben ift. Der eine roße Unruhestifter,
der Alkohoh ist zwar glücklich ausge chaltetz dafür· aber
hebt der zweite, der Hunger, immer drohender sein Haupt.
Und wenn au bie Zahl der Streikenden wirklich nicht
wesentlich zurü ge angen sein sollte, so ist doch die Zahl
der ldhmgelegten etriebe schon recht wesentlich zurück-
egangen. Eine sehr beträchtliche Zahl von Arbeitern wird

schon nach dem fgegenwärtigen Stande ihre bisherige Be-
chäfti ung bei eendigung des Streits durch andere getan
vorfi en. Dazu wird die Aufnahmefähigkeit der

« edischen Industrie außerordentlich herabgemindert sein.
emi der Schaden, den Schweden erlitten hat, ist gut und

· ern schon jetzt auf die Hälfte der rund 170 Millionen
zu veranschlagen, die das Land durch feine wichtigsten

Exportartikeh das Holz, alljährlich verdient. Die
Rechnung, die die einzelnen Streikenden zu bezahlen haben
werden. wird immer langer und höher-

politische Rundl’cbau. «

ein l ttngutggaämim. b t für b «st- e veraue, ea gt der Resi en en
Buko»babezirk in Deutsch-Ostafrika, v. Stuemer im Ein-
verstandnis mit dem kaiserlichen Gouvernement in feinem
Bezirk die Bauuiwollkultur einEiführenz er hat auch

 

schon vom Gouvernement die über ndung größerer Saat-
mengen erbeten. Die Saat soll en Sultanen zur Ver-
teilung an ihre Untertanen zur Verfügung gestellt werdens
bei der ziemlich dichten Bevölkerung des Bukob ezirkes
und bei dem großen Einfluß der einzelnen Sul ane aus
ihre Untertanen darf erwartet werden, daß in diesem Be-
zirk die Baumwollkultur eine große Ausdehnung nehmen
wird, Bbald erst einmal die Kulturbedingungen festgelegt
sind. er Bezirk Bukoba wird vermutlich ähnliche Vor-
aussetzungen für die Baumwolle besitzen, wie bie benachbarte
britische Kolonie U nda. Dort wird vornehmlich
amerikanische leands aumwolle gepflanzt, unb zwar mit
ehr günstigen Ergebnissen. Die Eingeborenen von
ganda haben den Baumwollbau willig aufgenommen.
sls In der Presse ist die Ansicht laut geworde Ende

dieses Monats stehe die Auflösung der weiten säxgschen
Kammer u erwarten. Hierbei wird üchersehew d nach

41 des ahlgeseties die jetzige zweite Kammer in ihrem
estande . verbleibt bis zur uwahl der Abgeordneten

nach dem neuen Wahlgesetz, und daß nach dem durch dieses
thglåefeß g 2 abgeänderten § 71 ber Verfassungsurkunde
ie eor neten auf 6 Jahre gewä lt wurden. Durch
iese erfassungsänderung ist te ogenannte Drittel-

erneuerunä der weiten Kammer weggefallen. Die Man-
date sämt cher geordneten der zweiten Kammer würden
daher mit der erfol ten Zieåiöwahl oon Abgeordn n er-
ldscheni einer forme en u sun der zweiten fände-
kammer bedarf es bei dieser Recht lage nicht mehr. .

se- an den Kreisen der mittleren Zollbeamten wird neuer-
MUWM stumbiisbiith
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steuer » der« oserzouius ereoeen kunmg zurechte-such
mit» Juristen zu besehen in weiteres Gerücht geht sogar
dahin die Hauptzollämter sowohl wie die Oberzoll«
direktsonen sollten ganz beseitigt und an ihrer Stelle«
kleinere Zolldirektionen errichtet werden, die dann unter‘
ganzlicher Ausschaltung der aus den Supernumerarenj
hervorgegangenen Beamten nur noch mit Juristen als
leitenden Beamten besetzt werden würden. Diese Gerüchte
entbegreie legte:t tatfiiti‘chlgwegtuntfirgägee dAntiZeriåizgeiz ider
eze ne en en er gan on er o e r en

sind nicht beabsichtigt. «
ie- über eine Unterredung, Die oer neuepreimiiaie ermess-

minisier v. Heeringen einem Iournoiisien “gewährte, wid
beriutet: Auf die Frage nach den Gründen des Rücktritts
des Ministers v. Einem erwiberte ber Ministeri Bei seinem
letzten Besuche beim Kriegsminister v. Einem, mit dem er
eng befreundet sei habe er ihn trotz seines längeren
Urlaubs bem Aussehen nach noch etwas angegriffen ge-
funden, und es- sei für diesen in der Tat kein anderer
Grund für sein Rücktrittsgesuch ausschlaggebend gewesen,
als das Recht, das man habe, wenn man sechs Jahre
preußischer Kriegsminister ewesen ist:» sich von dem
Bureaudienst in der etwas eieren, gesunderen Tatigkeit
des Frvntdienstes zu erholen. Die Andeutung, daß viel-
leicht für die Durchführung größerer Heeresverstärkungen
die rüstige Arbeitskraft des neuen Kriegsministers ge-
wonnen sei, wies Minister v. Heeringen zurück. Derartige
Projekte beständen, soviel ihm bisher bekannt sei, nicht.
Was nach Ablauf des Ouinauennats geschehe, darüber sei
eine Entscheidung noch nicht getroffen. »Ein Programms
Ich habe das Programm, das für jeden preußischen Kriegs-
minister gegeben ift.“ In bezug auf die Verwendbarkeit
der verschiedenen Luftschiffsysteme erklarte der Minifter:
«Nach meiner Meinung haben alle drei Systeme neben
einander ihre Berechtigung, wie im Heere auch schwere
und leichte Artillerie neben einander ihre Existenz-
berechtigung besitzen. Das starre System des Grafen
Zeppelin wird für große Fa rten von einem »bestimmten
Ausgangspunkte aus feine orzüge haben, wahrend das
unftarre des »Militärluftschisses« dank der leichten Ver-
packungs- und Transportmöglichkeit sich» mehr für die Auf-
klärungsarbeit im Felddienste eignen durfte.

st- Jm Herbst dieses Jahres wird der Unterricht der
Kasiiiulanteni und Militärantvärter neu geregelt werden.
Aus den vom Kriegsministerium darüber erlassenen Vor-
schriften ist hervorzuheben, daß ber. Unterricht für Kapitus
lanten pflichtgemäß für alle Kapitulanten ift: bie Teil-
nahme an dem Militäranwärterunterricht, durch welchen
altere Unteroffiziere durch Vertiefung und Erweiterung
ihrer im Kapitulanteimnterricht erworbenen Kenntnisse für
den tzivildienst vorbereitet werden sollen, ist freiwillig.
Militaranwärterunterricht wurde seither in der Armee
nicht erteilt. Die Unteroffiziere, die sich auf den Zivib
dienst ‚vorbereiteten, waren lediglich auf den Privat-
unterricht angewiesen, was manchen weit über ihre Ver-
haltnifje gehende Kosten auferlegte. Der Kapitulanteni
unterricht soll den Unteroffizieren Gelegenheit geben die
Kenntnisse zu erwerben, deren sie zur vollen Erfüllung
ihrer Dienstobliegenheiten bedürfen und die sie befähig
den Untergebenen gegenüber als Lehrer und Erzieher m
Sicherheit aufzutreten. Der Unterricht umfaßt Deutsch
Rechnem Geographie, Geschichte, Schreibens dazu kommt
sur die Militäranwärter noch Staatskunde und Französisch.
Der Unterricht wird in erster Linie durch Zivillehrer er-
teilt. Doch können auch Offiziere herangezogen werden.

Balleanltaatem

n Die lebhaft veranlagte Bevölkerung Kretas, die
naturgemäß an dem ferneren Schicksal ihrer engeren
Heimat fehr interessiert ist, wirb noch längere Zeit brauchen“.
ehe bie aufregenben Momente der letzten Tage überwunden
sind. So war besonders den Bewohnern Kaneas die «
kurzer Hand veranlaßte Niederholung der griechischen-
Flagge durch Truppen der Schutzmächte stark in die Krone
gefahren. Trotz des Widerstandes der Behörden erzwang
ein bewaffneter Volkshaufe die abermalige Hissung der
blauen, weißgekreuzten (flagge; eine Milizabteilimg, die
dabeistand, verhinderte den Vorgang nicht. Der Zwischen-
fall wurde indes dank der Vermittlung der Metropoliten
schnell wieder erledigt. Das Volk zog selbst die Fahne
ein und überlieferte fie den Gemeindebörden. Auch hat
die kretische Regierung den Konsuln der Schudmächte
mündlich die Versicherung gegeben, daß es ihre Absicht secä
die Entscheidung der Mächte zu beachten und daß sie si
bei-mähen werden, die Ordnung ·in Kanea aufrecht zu
er a en.

Hue Jn- unck Rußland.
rag, 20. August. Jn Gablonz kam es wegen eines in

Aus icht genommenen tschechischen Trutzfestes zu großen anti-
chechischen Demonstrationen und dabei zu Zusammenstößeiy

bei denen drei Deutsche ernstlich verletzt wurden.
Washington 20. August. Die Vereinigten Staaten von

Amerika haben hie Anregung zu einem internationalen Ge-
fängntskongreß gegeben, der ier im nächsten I r stattfinden
foll. Auch die deutsche Reg eruna ist zur Tei abme auf-
gefordert worben. · _

 

 

risse-ile 'fffbä'“ Di 32 «iii i ««- Hum saure en · eneea re . e age m
großen und anzen unverändert. Immerhin ergibt sich aus
den mit etei ten Zahlen, daß in den letzten Tagen 9000 bis
10 000 erfonen bie Arbeit wieder aufgenommen haben. «

Die großen Buchdruckereien Stockholms werden ch vor-«
aussichtlich dem Vorgehen der Zeitungsverleger an chließenz
nd den Tnpo raphenverband a· Schadenersah ver-l
agen. Die Ver eger und ruckereib der in der grouinq

dütrsfctleliii ch in den nächsten aaen zu dem gleichen chritteq
en e en.

Wie der Massenstrelk auf ben Bahnverkehr ewirkt hat,
e hellt aus folgenden iffern: Von den 851 fa rv anmäßigen
ersonenzügen der taatsbahnen sind 15 iige nicht im
erke r, von 270 Güterzü en der Staatsbahnen sind 90 außer
etrie riv ahnen Schwedens haben insaesamt

nur 0 erkebr entroan « « « s«

Nah und fern;
o ©tnrurin ber Nordsee. In der Nordsee und in der

Elbmündung hat ein starker Nordweststurm geherrscht, dem

. Die 142
Züge dem ‚an... .-

bereits einige Menschenleben zum Opfer elen. Der
Schiffsverkehr stockt. Zahlreiche Fahrzeisike nd auf der
Euxhavener Reede schutzsuchend vor nker gegangen.
Einzelne Schiffe, die bereits in See gegangen waren, sind
wegen des Sturinwetters wieder zurückgekehrt. Das
Fahrzeug des Krabbenfischers Doescher wurde beim Leucht-
schiss ‚übe Nr. d« von einer starken Böe erfaßt und zum
Kentern gebracht. Doescher und sein Knecht fanden den
Tod in den Fluten.
o Der, Kaiser und Graf geweiht. Kaiser Wilhelm

hat an den Grafen Zep elin ein Telegramm gerichte
worin er ihm den Vors lag machte Rücksicht au
feine Remwaieeceuz inmitten ber taifer ichen Famili- in
Berlin die Ankunft bei 8. " zu erwarten. Der Gras
liestf in ndeir kkraiikdepeschqrt die Einladuan erhängt lin

- r en e e von n er
dm « b . nnen-. ein-für eher eine M
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Beppelin lvird als Gast des Kaisers im Kdniglichen Schlos
Wohnung nehmen und voraussichtlich der Einweihung der
neuerbaiiten Garnisonkirche am 29. b. M. unb ber. Herbst-
parade am 1. September d. I. beiwohnen. —- Die Ankunft
des „8. III“ in ber Reichshauptstadt soll nach den letzten
Dispositionen in den Nachmittagsstunden des 28. August d. I.
erfolgen: ber Luftkreuzer soll aber bereits am 2. September
wieder am Bodensee sei da er am 8. unb 4. September
den« Mitgliedern des undesrats und Reichstags vor-
zefuhrt werden soll. —- In vakreisen verlautet, daß der
»aiser selbst bei der eppelinsGesellschaft einen Luftkreuzer

sur sich bestellen wer e.

o Der erste Erfolg eines deutschen Fliegers. Nach
mehreren vergeblichen Versuchen ist es dem deutschen
Flieger August Euler aus Frankfurt a. M., dem Inhaber
er deutschen Lizenz für die Apparate von Voisin auf bem

Flugfelde der Ila« gelungen, einen erfolgreichen Flug
M.,-führen Der Flug ging einmal über das ganze
arguelände in einer Höhe von 6—8 Metern.
O an ebung des Motorreuuverbotes. Das nach dem

Unglück m Botanischen Garten von der Regierung er-
lassene Verbot der Dauerrennenhinter Motorschrittmachern
i! tusaehoben worden. Durch den Erlaß des Ministers

Innern finb allerlei Maßnahmen verfügt worden,
durch die eine Wiederholun von Katastrophen verhindert
werden soll. So muß die ahrbahn nach den Zuschauer-
planen hin durch eine feste Umwehrung abgegrenzt sein,
die so zu konstruieren ist, daß ein überspringen der Räder
in das Publikum hinein unter allen Umständen aus-
geschlossen ift. Ferner sollen Persönlichkeiten dem Renn-
etriebe ferngehalten werben, welche infolge bereits be-

kangener Verstöße oder aus anderen Gründen nicht die im
ineeresse der allgemeinen Sicherheit erforderlichen Garantien
e en.
o Einweihung des Offizierheims Saunas. In Gegen-

wart des Kaiserpaares ist das Offtzierheim Taunus in
Falkenstein feierlich eingeweiht worden. Das Kaiserpaar
wurde bei seiner Ankunft mit jubelnder Begeisterung
begrußt. Es fanden sich ferner ein Prinz Oskar von
Preußen, ber Großherzog von Hessen, Prinz und
Prinzessin Friedrich. Karl von Hessen, die Kronprinzessin
von Griechenland mit den «Prinzen Georg und Alexander,
sowie zahlreiche hohe Offiziere u. a. m. Der Kaiser über-
gab die Schlüssel der Anstalt dem Kriegsminister. Nach
dem Parademarsch der Ehrenkompagnie fand in den Räumen
der Anstalt ein Frühstuck statt. Das Haus soll Osfizieren
des Heeres, der Flotte und der Schutztruppe zum Aufent-
halt dienen, die sich in Rekonvaleszenz befinden oder an
ihrer Gesundheit durch das Tropenkliina geschädigt sind.
o Diebesbeute im Werte von 60 000 Mark auf-

gefunden. Die Beute bei dem großen Iiiwelendiebstahl
in Mülhausen i. Els., wobei dem Juwelier Müller im
Mai dieses Jahres Goldwaren im Werte von über
60000 Mark gestohlen wurden, konnte unversehrt wieder
herbeigeschafft werden. Der eine der beiden als mutmaß-
liche Täter verhafteten Franzosen, namens Louis Iacauelin
aus Lyon, hat eingestanden, daß er die geraubten Sachen
in dem bei der Stadt gelegenen Tannenwalde vergraben
habe, wo sie auch, in ein Tuch eingeschlagen, auf-
efunden wurden. Muller hat ubrigens der Mutter des
acauelin aus Dankbarkeit für des letzteren Geständnis

versprochen, sie so lange zu unterstützen, bis ihr Sohn seine
Strafe verbiißt hat. -

.- o Der angel"«««. Mord im Eifenoahnznge. Wie die
Staatsanwaltschaft in Guben nunmehr festgestellt hat, ist
die Frauensperson, die nachts bei Schönwalde (an der
Strecke Berlin-Breslau) im Eisenbahnzuge ermordet und
dann aus dem Zuge geworfen wurde, das 28jährige
Dienstmädchen Auguste Scheurich aus Berlin. Der Ver-
dacht der Täterschaft lenkte sich auf einen ungefähr
23jährigen Mann, der am 16. August in einein Gasthofe
in. Linderode eingekehrt war. Während die Behörde fast
mit Sicherheit annimmt, daß es sich im vorliegenden Falle
um Mord handle, gewinnt es nach den Aussagen der
Dienstherrin der Scheurig fast den Anschein, als ob ein
Verbrechen ausgeschlossen sei und es sich um die Tat einer
Geistesgeftörten handle

o Selbstniord eines Ofsizicrsbnrschen in Berlin. Der
Bursche Siegmund Reiß des nach Berlin kommandierten
Hauptmanns der Schutztruppe Kraut hat Selbstmorb
beruht, indem er sich mit einein Rasiermesser die Kehl
durchschnitt Der Selbftmörder, dessen Eltern in Oberstuh «
bei Werftungen ansassig finb, war erft aus dem Lazaretts
entlassen worden wo er wegen einer Bliuddcr uentzündung;

Behandlung fianb; er war schon öfter krank und hat bie
vermutlich wegen seines Leidens begangen. g

o Gedenkfeicr der l. GardesDragoner in Mars-la-
Toun Auf französischem Boden bei Marsala-Slum hat;
die Enthullung eines Denkmals zur Erinnerung an den
Todesritt der 1. GardesDragoner in der Schlacht vom!
16. August 1870 ftattgefunben. Mit Genehmigung derj
französischen Regierung wohnten der F;ier, an der auch
die Vertreter der Ortsbehörden teilnahmen, u. a. zehn
aktive Offiziere des 1. GardesDragoneriRegiments insz
Uniforin bei. Der Kommandeur von Bärensprung sprach-
am Denkmal in deutscher Sprache, hierauf übergab Major
Ton Zedlid und Leipe in einer französisch gehaltenen An-«

 

prache das Denkmal dem B"rgermeister von Mars-la-
our, der es mit kurzer Erwijs .ung annahm. Die Ehren-

wache stellte ein Bataillon des 154. französischen Infanteries
reaiments '

o ssue Katastropiie im Gang. In foenburg hat sich
gelegentlich eines Spazierganges, den vierzig Schülerinnen
in Begleitung ihrer Lehrerin unternahmen, ein schweres
Unglück ereignet. Acht der Mädchen badeten an einer
leichten Stelle, «als plötzlich ein Wehr aufgezogen und die
Badesielle überflutet wurde. Sechs Schülerinnen er-

trauten. Auch ein Arbeiter, der sich an dem {Rettungs-
werk beteiligte, fand den Tod.

Das Wehr war geschlossen, als die Kinder ins Wasser
giegen. Einige Frankfurter Schuljungen aber machten sich
en schlechten Scherz, den Hebel der Wehrklappe auf-

zuzieben Die Klavpe fiel sofort nieber: bie hinter ihr
aufgesiauien mächtigen Wassermasfen ftrömten auf den
Badeplar und rissen acht badende Kinder mit sich fort.
Die meisten am Ufer stehenden Kinder waren völlig kopf-
los. Einige atten die Geistesgesenwarh ein paar nahe
am Ufer befin liche Mädchen zu erfassen und sie glücklich
ans-Ufer zu bringen« Die Lehrerin konnte nur mit Muhe
gehindert werden, sich selbst in die Fluten zu stürzen. Der

rbeiter Wilhelm Göbig ng bei dem Rettungswerk
unter; feine Kollegen entri en zwei Mädchen den Fluten.
Am Ufer, wo sich die Eltern eingefunden hatten spielten
sich bei der Bergng der Leichen herzzerreißende Szenen ab.

Bunte tagen-Chronik. . __„ .„„ »
‚Sauber a. M., 20. Uu usi. Beim Viehdtlien in Bär-

felde gime wurden zwei inder des Maurers Hildebrand
um . l getroffen und aetdter . _ . .



k samt-tun 20. August. Jn Neubos
die idr sofort nach der Geburt getögsleksdesieilrtilis EITHERStrohhaufen versteckt hatte. unb ein Schnitter we en Beihilfegean-« im. e r neu
die Leiche in ein Wasserloch gewogrefeierkikistgemnd getötet unb

München, 20. August. Der 19iäbrige Sohn des L h sGleißner ist vom Unterstein, als er Ed l c rerFagstein abgestürzt. Er wurde tot aufzxfpifiiigeirlåchæ auf ben
Rotterdam, 20. August. Jn Saardam sind bei eine

Brande eine Frau d m
getommen. un ibre drei Kinder ums Leben

am" 20° QIuguft. Die Schauspielerinarg-itsentging-nimmst- er TMWMXM. er ru
Famüieneerwürfnissen liegen n au em überfall soll “l

Neue Leckerbissen in franhreicb.
» -d. Paris, im August

- Eine merkwürdige Beobachtung wird hier gemacht:
Unseren Feinschmeckern genügen die Mittel, mit denen die
franzosische Kuche arbeitet nicht mehr; besonders haben sie
sich an den bisher üblichen Fleischspeisen übergegefsen.
Und darum befindet man sich auf der Suche nach
animalischer Kost, die anders schmeckt als das Fleisch des
Rindes, Lammes und verwandter Geschöpfe. Anders
soll es muiiden, das ist die Parole; anders, wenn auch
nicht besser.

Der erste Versuch wurde mit dem Fleische des —-
Dromedars gemacht. Anfangs von den Feinschmeckern mit
Mißtrauen angesehen, erobert es sich von Tag zu Tag
neue Freunde, und man kann mit Bestimmtheit behaupten,
daß es bald oolles»,,Bür«gerrecht« erlangt haben wird.
Ein großes Lehensmittelgeschäft in der Rue SaintsLazare
hat wieder ein in der Wüste von den Tuaregs gezüchtetes
stattliches Kamel (Mehari oder Mahri nennen es die ge-
bildeten Leute) erworben, um es im Einzelverkan an den
Mann oder an die Frau zu bringen. Der Kaufmann er-
klärte, daß der Gaumen der Fein chmecker sich wahrschein-
lich erst nach mehreren Jahren an das neue Gerücht
gewöhnen wurde. Vorläufig kauft man das Kamelfleisch
mehr aus Neugier, und das in zahlreiche Teile zerlegte
„Schiff der Wüste« findet rasch Abnehmer. » ,
übrigens nicht auzu hoch. Die besseren Stucke, Filet,
Schwanzstück, Keule kosten 10 Francs pro Pfund: aber
man kann sich schon für 1 Franc pro Pfund ein Rippen-
stück leisten und Höcker kostet sogar nur wenige ‚Circus.
Nicht sehr reundlich stehen dem Dromedar die Hygiemker
gegenüber. Sein Fleisch, sagen sie, ist ebenso minderwertig
wie das Fleisch des Wildschweins, des Bären oder des
Renntiers, und man könnte sich nicht ernsthaft mit dem
Gedanken tragen, Rind-, Hammel- oder Kalbfleich durch
Kamelfleich zu ersetzen.

Neben dem Kamel erscheint als Neuheit auf dem
Pariser Fleischmarkte der Elch. Man glaubt, daß er” be-
stimmt sei das schon etwa vor zwanzig Jahren eingefuhrte
Renntierfseisch zu ersetzen. Viel gekauft wird aber auch
das Renntierfleisch nicht, vor allem wohl deshalb, weil es
schwarz und unansehnlich ist. Mißlungen sin»d auch die
Versuche, das Fleisch des Schwanes« in der Kuche zu ver-
werten. Jäger, welche Gelegenheit hatten, Schweinen-
braten zu essen, fühlten sich geradezu angewidert. Großere

 

 

Der Preis ist «
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Der täglich wachfende Kreis unserer Ab—

nehmer beweift deutlich, da5 der Salamander-

Stiefel allgemein als das hervorragenditc

Erzeugnis der deutfchen Schuhinduftrie gilt!

Fordern Sie neues Mufterbuch.

Einheitspreis

Mark 12,50

Luxus-

Ausführung

Mark 16,50   
Salamander

Hirschberg, Markt. . 

ver zur nennen gegen-engen auf in eben: sallö
des Lebens verpflichtet, mag der e ne Tel au begangen
haben, was er will, fa selbst die nächsten Angehörigen des
anderen ermordet haben. Der Bund wird in der Kirche
durch den Priester unter dem Bilde des heiligen Ja annes
geschlossen, wobei sich das Paar dreimal küßt. « aran
schneidet der Jüngling die neue Schwester in den Finger,
verletzt sich selbst und läg das Blut in einen Becher
rinnen. Er taucht seine affe, ste den Patagan ihres
Vaters hinein und dann trinken sie das Blut aus. Von
nuiicihlizikf ist eine eheliche Verbindung mischen beiden aus-
ge en.

Kongrerl’e und Verkammlungeiij
U 18. meet-Versammlung des Zeutralstverbandes

beut eher U emacber. . n den fortgesetzten Beratungen der
h3. auotoerfa mlung es Zentralverba des der deutschen
hrmacher in ünchen gelangte die für en erband über-

aus wichtige Grossistensrase ur Erledi ung. ch längeren
Debatten einigte man ti er einen ertrag der bis zum
Fahre 1912 mit den rossisten in Kraft ble ben toll. Jn
ein Vertrage erkennt der Gro sistenverband an. daß der

Uhrendetailhandel den reellen etailbgeschiiften vorbehalten
bleiben muß, und das Warenhüu er, A tahlungs-, Pfandleih-
un»d Verfand eschiifte von dem andel aus eschlossen bleiben
mussen. Die Ehren ossisten verpflichten sich aber, in Zukunft
an derartige sich -

 

 

e nicht mehr au liefern-
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Erfolgmogiichreiten auf oem Fleiichmarrte durfte man dem
aus Australien eingefuhrten Känguruh zusprechen können.
Auf dem Londoner Markte sind Kängurubschwönze schon
[an ft als Leckerbissen geschützt, und es ist sehr wahr-
ch lich, dasi sie sich auch in Paris bald Eingang ver-

« cha en werden. Hausfrauem die immer auf der Suche
nach dein Neuesten der »Saison sind, wissen jetzt also, was
e ihren vornehmen Gatten vorzusetzen haben . . .

Vermil‘ebtee.
o Die neuen m piepue n. Griechen. Mem hat in

Griechenland, im Drstrikt Maina, eine Marmortafel ge-
nden, die im ahre 1418 das Haus eines ewifsen
alomeros chmü e: dieser Ealomeros soll der orfahr

Napolevns eint Man trifft den Namen Ealomeros in
Korsika sehr häufi , und die Geschichtsschreiber des Landes
erwähnen einen alomeros in der Lifte der griechischen
amilien, die einst unter der Führung des Konstantin
tephanovulvs in Italien eine Zufluchtstätte suchten. Die

meisten dieser Auswanderer kamen nach Korsikai der Rest
blieb in Toscana und in Genua. Jn Italien italianisierten
ihre Namen. Die Jatros (Arzt) nannten sich in Florenz
Medici . Die Ealomeros machten es genau so, und ihr

{Raine der ‚guter Teil« bedeutet- verwandelte sich in
.Bnonavarte .
o Der BrudersSchwefterbiiiid. Eine seltsame keine,

die in keinem anderen Lande gefunden wird, besteht in
Montenegro. Zwischen einem Mann und einer Frau kann
ein soaenannter BrudersSchmesterbnnd geschlossen werben.
 

eine eitlang regelmit
öuße
übera ,,Storchbein«
mußte immer zum E en gezwun en werben. Dies ist je tganz anders
geworden. Der Appetit hat sich e ngeftellt, Kurt nimmt se ne Mahlzeiten
gern und regelmäßig, hat eine gute Gefichtsfarbe bekommen und bedeutend
an Gewicht zugenommen. Er selbst hofft, durch Scotts Emulsian bald
so stark zu werben, das er bestimmt einmal Soldat wird. '

erwiesen Jch habe ge meinem 9jithrigen Sohne Kurt diesen

sur echt mit die er
Marie—bemüif er
— bem
Ieichen des Scott-

nach Gewicht oder Maß
unter er Schutzinarte Eis-eher mit iDorfch). Seett it Sonne, G

vhosphorigsaurer R
arab. Guinini pulv. so, glitt. Wasser 129,0 Altehal 11,0. hierzu aromatische Garni on
mit Zinn-. Mandel- und aulthe t 

 
zu eröffnen.

Hirschberg, im August 1909.

 

Hochachtungsvoll

   

»Wil! Soldat werden«
Schönau bei Ehemnitz, Zwirkaiierstr. 3, 8. Jan. (9.

„Shre vorzügliche Scoits Emulsivn kann ich gar nichthienug
nter

ig gegeben und bin mit den erfielien Erfolgen
zufrieden. Der Junge war überaus zart und o dünn, daß er

enannt wurde. Stets war er verdrießlich und

tgez.) Frau Ella Lindner.

Scotts Emulsian hat sich als Kräftigungsmittel seit über
30 Jahren bewährt. Die Zusammensetzung ist
stets die gleiche, unb nur die besten und teuersten
Rohmaterialien, die überhaupt erhältlich sind,
gelangen zur Verarbeitung. Aus diesem Grunde,
und weil man sich auf die Wirksamkeit unbedingt
verlassen kann, ist Scotts Emulsion in vielen
Familien ein Hausmiltel geworben, daß nicht
ausgehen darf. Saatts Einulsian leistet den
Kleinen, der heranwachsenden Jugendund Erwach-
senen ausgezeichnete Dienste zur Kräftigung des
Körpers. Beim Einkauf verlange man immer
die echte Scotts Emulsiom deren Erkennungs-.

"im ”Wim" zeichen die nebenstehende Schutzmarke ist.
Grotte Ema-start wird von uns ausschließlich im großen verkauft, und zwar nie In:

sondern nur in versiegelten Driginalflaschen in Karten in
. m.b..b.‚ Frankfurt mit?

Bestandteile: {getaner Medi inali Ledertran 150,0, vriina Gramm 50,0, unter-
a t4,8 unter» osvharigsaures Statten 2,0. hulo. Tragaiit I,0, fein er

 

Garantie-

riaill je s rufen.

‚MWWVW
Einem hochgeehrten Publikum von Hirschberg, Warmbrunn und Umgebung hiermit zur gefl. Nachricht, dass ich mich nach bei-

nahe 16jähriger Tätigkeit bei der Firma G. A. Milke entschlossen habe, am l. Oktober in Hirschberg, Bahnhofstrasse 6|, ein

Spezialgescbän litt heilen-« und linabenstiaiileiobe
Es wird mein grösstes Bestreben sein, das mir schon in meiner früheren Tätigkeit entgegengebrachte Vertrauen auch in

meinem eigenen Geschäft zu rechtfertigen und bitte ich höfl.‚ mich in meinem jungen Unternehmen gütigst zu unterstützen.

Franz Müller.

 

Hotel „Victoria“ Terz«-Kunstgr-
Seiner finden mit gefasster Veranda :: siamtanliaimak mit u. ahne Pension
Vorzüglieher Mittagstisch Reichhaltige Abendkarte

Ausschank diverser ff. Blere
Weine ronommierter Firmen Weinstube separat

=== Vollständig renoviert Mässige Preise.

Hochachtend B. Engmann, neue Bewirtung.
NB. Obengcnannte Biere sind auch in Flaschen zu haben. Auf Bestellung frei ins Haus.

Restaurant „Sanssouci“
Heris‘ahdor 5 Minuten von Warmbrunn. 1 Minute von der Haltestelle

J 9 der Strassenbahn hält dem geehrten reisend. Publikum seine

ireunancheu Lokalitäten mit grossem schattigen Garten
geneigter Beachtung empfohlen.

Guter bürgerlicher Mittagstisch n. Abendbrot. Fremdenzimmer.
Geräumige Spielplätze für Kinder:

Um geneigten Zuspruch bittet Gnstav Herbst.

' ' ' is b. Peters-„W llhelmshohe M z· „
Beliebter Uniflngeart in idyllifiher Lage mit wundervoller Anefiiht

bietet Gesellschaften und Vereinen angenehmen Aufenthalt
Unbesisriiiilite Sitelplite —- Guter sinniger Garten — Grase Sile

Einer giftigen Beachtung empfiehlt sich hochachtungsvoll II. Weiten-ann.

Hirfchbera Neu eröffnet Markt 49
TM geehrten Herrschaften sowie reisendem Publikum empfehle mein

Mewåiläsehee Lakai
einer gütigen Beachtung.

I- oiussu er. alkoholfreie den-suec- s-
Ungeachtet Ists-illle Inhalten achten". Ost-l Beyer, neuer Wirt.
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sowie sämtl. 31m bereite
empfiehlt nur st

une-Willy Schulz, „m...
(neben der Post.)

Revaraiurenansliufikinstrnnienten
jeglicher Art sauber u. vreiswert.

Zitronen
8 Stück 10 Pfg» empfiehlt

Konsum-Geschäft
sie-rename- 6.

Schöne reife

Tomaten
offeriert

Schlossglrtneroi
Hedwigftn 4.

Milch
wird jedes Quantum zu allen
Melkzeiten im Stall abgegeben
Für Milchtrinker auch glaweism

Ilonl. Israel-kuns-
in Der Mihe der Biber.
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weibncbsberg bei warmbrunn
Restaurant und Legierhaus

< Ferne-if es.
Vrachtvolle Rundsicht nachdem Hochgebirge

S!“ 3ngfreie Stolonnabe. Parkettierter Gefellfaastesaal 's

Mittagstisch von 12—2 Uhr.

os-
, Nächster Ausflngsortaller Vadegiiftq Gominerfeifihler n. Tone-isten.

 

5 mitunter: von Der mit-beendenan ruf 450

Schattiger arten.

Ireindenziimner mit und ohne Pen
Reichaltige Abendkarte.

Hochachiungevoa E. Hoferiohtor. Besitzes-.
Der Weg führt von der Kurpromenade am Füllner-
wert vorbei über die Brücke rechts hinauf.

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
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1
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1
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Gasthof zur Brauerei, Seidorf i. ngb.
Großartiger Luftkurort mit entzückender Aussicht auf das
Gebirge. Günftiger Ausgangspunkt für Gebirgstouren
Modern und lomfortabel eingerichtete Fremdenzimmer.

Gute ghetten!
Um geneigten Zuspruch bittet

Yorzügls. stüchei Zivice greife!
Karl Ende, neuer Besitzer.
 

Hotel und Legierheusmr Kippe
Ober‘Giersdorf --{Hain i. ngb.

empfiehlt seine neueingerichteten

Fremdenzimmer und Restauratiensriiume
Semmeririschlern, Touristen und Vereinen. Herrliche

Aussicht nach dem Hochgebirge u. Tal. — 20 Fremden-

zimmer. —- Vorzüglicher Mittagstisch.

Speisen a la carte zu jeder Tageszeit. 



__ . _ · Wer wäscht
brauche nur

: Dr. Henkel’s Waschmittel.
Millionenfach erprobt und bestbewährt; über 80jährige Erfahrungen
in der Branche, auf wissenschaftlicher Grundlage aufgebaut, beliebt

in der ganzen Welt.

Das idealste und vollkommenste selbsttätige Wasch-

Persn:
Pakete a 35 u. 65 Pfg.

Dixin :

 

jeglicher Anwendung.

mittel von noch nie dagewesener Wasch- u. Bleichkraft.

Wäscht von selbst
ohne jede Arbeit und Mühe, ohne Reiben und Bürsten,
ohne zweimaliges Kochen, ohne Zusatz von Seife u. Soda,
ohne Waschbrett. Nur einmaliges halbstündiges Kochen
und die Wäsche wird blendend weiss, frisch und duftig

wie von der Sonne gebleicht!
Enorme Ersparnis an Zeit, Arbeit und Geld, grösste

Schonung der Wäsche, da garantiert unschädlich bei

» Im Gebrauch billigsten, unerreichtes Waschmittel,‘
erleichtert die Arbeit; kein Bürsten und Waschbrett.
Nur leichtes Nachreiben mit Hand oder Maschine,
bleicht wie auf dem Rasen und ist absolut unschädlich.
schont das Gewebe, da frei von Chlor und scharfen

Paket 25 Pfg. Stoffen.
Bester Ersatz für Soda, vorzüglich zum Einsetzen

Henkel’s

Bleichsoda:

C. und Einweichen der Wäsche, zum Reinigen von
schmutzigem Küchengeschirr und Holzgeräten, zum »
scheuern von Fussböden und Wänden, zum Säubern
von Milchkannen und Molkereigerätschaften, unent- .
behrlich beim Hausputz etc. ·

Erblltlich in allen einschlägigen Geschäften!

Alleinige Fabrikanten :

 

Henkel 8; Co., Düsseldorf.

 

 

dass ich nur das hier in Warmbrunn von der Frau
Ww. Steuer bisher betriebene Filial-Rester-Geschäft
übernommen habe.

Gleichzeitig gebe ich bekannt, dass ich in der Lage bin,
infolge eines sehr günstigen Warenabschlusses

von Kostümstoffen Kleiderstoffen, Flanellen,
RCSter Barchenden, Mousselins, Satins, Batisten etc. etc.

F zu ganz besonders billigen Preisen
abzugeben.

Karl Heider, an den Bädern.
Meine noch vor der Tabaisteuer getätigten Abschlüsse in

-« « h.‚’
. ‚ '.' .2 4’

· /J 5*.- ‘1 .

in Brei-lagen von 5—10 Pfg. verlaufe ich, solange der Vorrrat reicht,

tatentislieriamiillmlmilm
M. Trautmann.

l

P. Gelsler vorn H. Seholz seist-»k-
Parfiirnierien, Sein-Geisen strahe Hir. 4

ilrtiiel tut Pflege der Haut Haare II. Zähne ______

Insel-iustitiam nur Its 31. August
Wachs-, Luxus- Kronen-Kerzen
Haushalt-Seifen, Elan, Stätte
ziiroorlegee, Klopfen Biirsten

P. Geislerm. H. Scholz
Hirschberg i. Schl.

uf die mehrfach aufgetauchten irrtümlichen Gerüchte
Ahin sehe ich mich veranlasst, ausdrücklich zu erklären,

      

  

 

  
     

    
       

  

  
Sibilbauer-
trete an. 4  

  

  

   

 

  

     
Reilames

artilel und

Plalate
gratis l

  
Reitbefiäude

ftir Friseure
vorteilhaft l   

  

  

 

  

 

  

 

Einige Exemplare von

Nr. 84, 95, 105, 129 Jahrgang 1909
der »Warmbruuner Nachrichten-«

werden zurückgekanft.

Die Geschäftsstelle der ,,Warmbrunner Nachrichten-L

Vorsehriftsmässige

Heulen-Ar Mismtltltzmel
F hält stets vorrätig ·- .

Buchdruckerei der »Wartet-komm Nachrichten“.
 

Nach grossen Blutverlusten
sind Dr. Gutmann} Eiseupillen Genannt“ unentbegrlich. —- Seit
46 Jahren glänzend bewahrt. S achtel 255.150 in allen ahoi elen. Tausende

von nerlennuzigsschreibew T-
Eiien 0.036 s, schleppte 0-1"e- Pflanze-texts 0,1 g, at. sammt 0,05 g.

Dr. Stockmanns Eisenpillen „Ferramat“, Reichenbach i. V.

M nnb Verlust Beine Je Bü'lli, VW Bub Wart-Nun
 

lrnsl’s linsllml. Herismllnrl
Heute, Sonntag :

Große Tanzmusilk
ausgeführt von der gesamten

otschdorfer Stapeln.
Es ladet freundlichft ein H. Ernst.

—
Riesenkaftauie

Sehenswürdigkeit Hirschbergs!
Schmiedebergerstraße 21

Sonntag, den 22. August, ab 4 Uhr-

Konzert
das beliebte-I llnmun-llrclmllars Juki-sollt-
(Direltor: A. Conrad, Bittuose auf ver-

schiedenen Jnstrumenten).

Sehr gewähltes Programm.

Es ladet ergebeust ein

  

Die Direktion.

 

Zmaugsversteigeknng «
Montag, den 23. August d. J.

nachmittags 2 Uhr versteigere ich in
Petersdorf i. R. im Gasthof
„an: Sonne“
l. 10 Bettgiestelle mit Managen
und Steil ssen, 5 dioerse zum,
2 Waschkomoden mit Spiegel-
aufsa , 10 dioer e Stühle,
1 zwe tätigen dnnt en Kleider-
[thront 1 Chai elongue,39iaiht-
ti chchen, l ofa mit Slips-

erzug (3 teilig),

ll. ca. 300 Flaschen ver-
schiedener I- Rotweine, «
— 3 Mille Eigenter « —

lll. 1 Fernglas u. n. m.
Die Möbel sind sämtlich fast

neu. Die Pfändung ist an ande- er
Stelle erfolgt.

Thamm, Gerichtsvollzieher.

es: Wäsche eee
zum Ausbesseru

wird angenommen

Ober-Herinohdort,
Villa „Berolina“, 1 Treppe.

traust-steil
werden erteilt.

beemborferltr. an. 21.

laut-Kurse «trdueiilekei
Anfertigung let eigener Gitter-le

Schnitt - Verlauf
Margarete Vorsehen

· eurem. Schuliirabe Sir. 61

 

 

 

 

 

  

 

liegen vnrucrümler inllun zu lnnllnilliuen Bullen

Kinder n. Mädchen-Waschkleider
in tadellosen Slts und guten Qualitäten

jetzt 1,50, 2,75, 4,——, 5,50 bis 10,— Mark.

Weisse Batist-Stickerei-llleicler
in out-liebender Ausführung

jetzt 2,75, 3,90, 5,——

G. A. Milke
lnh. Karl Schmidt

Hirschberg i. Schi.

Grösstes Spezial-Geschäft für Herren-, Damen-

und Kinder-Konfektion

6,50 bis 20 Mark.

Mode- und Sport-Artikel  
  
 

 

Kurtheater Marmvrume
Sonntag, den 22. August: »Madame Sans Seite“. Lustspiel in

4 Akten von Vietorien Sardou. ’«

Montag, den 23. August: „Dorf und Steht“, oder: „’s Lorle aus
dem Schwarzwald«. Schauspiel in 5 Alten von Ch. BirchiPseiffer.

Kassenöffnnng 7 Uhr.

„Weisser Adler“.

Grohälang Trankst-ei

Anfang 7‘/‚ Uhr.

(Sonntag, den
22. d. Mis«

Parkettsaal.
wozu ergebenst einladet
Paul sitt-ein

 

 

Hoeh nach der Steuer
verkaufe ich

zu alten Preisen
solange meine Vorräte reichen,

g alte Markenamt T
Franz Kluge,- Zietheustrasze ä. 
 

Jn Warmbrmm oder der nächsten
Umgebung von ruhigen mieten: von
Oftern 1910 ab dauernd

Wohnung
gesucht. 3 bis 4 Zimmer, Küche und
Beigelaß.

Osserten mit Preisangabe unter 1W.
bis 31. Augnst an die Geschäftsstelle der-
»Warmbrunner Nachrichten«.
 

Gesucht
um von 3—4

1. ltober Wohnung Zimmern
mit Nebengelab Balken o er Garten-
benuhung von 2 Damen. Osserten mit
Preigangabe unter B. L. an bie Ge-
schäftsstelle der »Warmbr. Nachrichten«.

esse-cease-

Erster Stock
bestehend aus 4 Immer-n mit Ballon

 

und allem Beigela zum 1. Oktober cr.
n vermieten. o sagt die Ses afte-

itelle der »Warmbrunner Nachri ten“.

man ßeattig, Heriichdors am
Scholzenber e Ko

2 W90 nungen
in vermieten Parterre und 2. (Etage,
Gas- und Wasser
Elektrischew G. Ist-MS steinern a. D.

Kleine wobnung
u vermieten

t Schmidt, Zackenane 15.

 

 

Elektrilche Taschenlampeu
sowie ämtli Neuteile
in reiichhaltichiter Auswahl.

llllly Schult. llllnu r. Ist-litt tu Pnsl.

 

leitung. Halteftelle der .

 

1frenndl. Zimmer
mit Uliove an einzelne Person oder linder-

loses Ehepaar per 1.0·tober zu ver-

mieten. Hirfchhergerstraße 18.

—

ßihttfltiut liaileiiivalim
640 Meter über dem Meere

eut iickendfte Rundsicht auf das hirschi
—- ilaerger Tal und das hochgebirge —-

« t S "a nlom.
ggti‘t‘iäweitbtigii‘egätiicgif“3:15:onen.

smiaek iustitiam Harten mil llulnnnmle
Ansstchtstnrnr

Gutgepflegte Biere und Weine
Alfred Scholz.

Suche eine

bausscvueiaeciu
iür halb. Bitte sich im Erholungsheim
Demanten zu melden.

Ein laut. Dienstmädchen
sucht zum 1. Oktober d. 36.

- ran Ober o elretär Schorkopt
F Garpten raße Nr. 4.

 

 

 

—- Elegante —-

: Plakate:
in neuesten Mustern
fertigt schnell u. billig

llnrmllr. Nachrichten 
 

Pkima Schema“ Käse
» ßtmlmt‘get »

» Frühstück-G »
» Harz« »

empfiehlt billigst

Konsum-Geschäft
Ziethenstrase li.

Mitglied des NabattiSparvereius.

-. · .‚ WRebellen: 8. G. Beine, Bat Warmbrunn



an. 131

27. Jahrgang

—
wa'mbmllllt

i T»-kjt"::··’7s
—

 

n iid"en « mittigen

Maggi’s Suppenwürfel zu 10 Pfg. für

d-
  

 

 

3 Teller halte ich in den verschiedensten Sorten neben

Zahlreiche Aerzte

 

lielionoaleszenien
brauchen ein gesundes und kräftiges Frühstücks- und Hausgetränk.

empfehlen als höchst zuträgliches Getränk.

. Kathreiners Malzkaffee, der völlig frei von schädlichen Stoffen ist

 

der

 

altbewährten Maggi-Würze stets auf Lager.

Frau Pauline Assmann, Dernisdorferstn 16.

 

 
 

‑3..ṙ Auswahl l
y.

„man. sein«-Js- ‑‑(1 sah/9‘] s— g g 19-79; psy-
‘I

.

W Meg-

et?
A --,-, ‚

See If

  

  

und sich durch seinen würzig-kräftigen Wohlgeschmack auszeichnet “eilig
Kathreiners Malzkaffee ist kein Surrogat, sondern ein selbständiges 's- äußerst vorteilhaft JMI Bedarf m ‚. l.

.. k » . — r, .. «·.-s Uhren, Mi- und Silberwaren
Genau VVU hohem GEUUßWeIt— — Seit fast 20 Jahren 8 anzend .»-i:s«—:«»,, ,fe betten,ij beachten Sie vor Kauf derselben erst

« » ' · ' ' t __ {1‘512 F« mein Schaufenster. lbewahrt und taglich von Millionen getrunken. »Es-Mk „nimmer .

‚4" können Sie in keiner größeren Stadt taufen.
Ja vielen Ilrtileln reizende Neuheiten eingetroffen.   Smssv Willy Sehnlz...‘i.i.’i‘.‘:‘ii:n Millile · «-

Eigene fieparatnrmeriftatt. PI‘HISBi
N ‚ '

· — - ,. - . — - — " J
€42“). 18.; 'jpi’g’iJ ‚15,4 » s’t“m_jg„l‚tß' J\.1fi‚vfi/<fj‘„‘l .-

 

 

 

Reparaturen aller Art werden solide
prompt nnd billig ausgeführt nnrsin
der herstammte-Werkstatt von WU

III-lob sodalzcheftsxe
Inh. : Paul Schulz, Herischdorf i. R.
Giersdorserstr. 210, Villa ”Marie“.
Bitte genau auf Hansnummer zu achten.

I

llelne
7

Solide Preisel

  

  
Johns ‚Witldmp‘.
Waschmaschine.
Probelieferung durch:

Carl Lampert, Eisenwaren
 

Lairilz’soher

Iliehtennadel-Bade-Extrakt
von ärztlichen und wissen-
schaftlichen Kapazitäten als
unübertrefflich anerkannt
vollkomm. konsistentes un-
verfälschtes Präparat von
höchster Wirksamkeit gegen
Lähmung, Nervenschwäche
und zur allgemeinen Kräfti-
ung des Körpers; sowie

Waldwoll-Watte, Oel, Seife, Unter-
kleider, Fianelle etc., seit mehr denn

w 50 Jahren ‘u
gegen gichtig-rheumat. Beschwerden

glänzend bewährt, empfiehlt

llie lniritltlm Wnltlwullwnrenlellrilt in Hlllllllll i
L. G E. Lairitz.

 

Korsett-Spezial- u. Schirmgosohäit
Jnh.: Frau Elisabeth Lehmer

Hirschberg i. Zahl-, Bahnhofstr. 65
vie-spri- „übte! 8 Berge“

Grosse Auswahl iii Korsetts und Schirmen.

‚ Mitglied des Rabattneparpereinß.

Reparaturen fauher und lehnen.

· « · « wurde mir in vorigem Jahr korrigiert als
unflttlid).

erlebt Mtznchen nnd Berlin jedoch als
rei vertanflich wieder
KeinePhoto errichte-Orte oder

, wagte. Der rti
laufen und bringt nnnntschrankten Nutzen-
da Jedermann lauft. Das Weib ift mit
dena ititpkigften Körperfornten ausge-
r a e
etzi werben, ganz natürlich l

am. 150.00 C esen.
" brief verlangen

erster Sendung.

Fritz llllrsslmnnn itsle

Aufmerksam Bedienung l

AnprobiersRaum separat.

Damen, v

Durch das oberste and-es-  
eige ebens

OWN-
el ist spielend zu ver-

nnd lann in Tritt seit ver-
k· 20000

sinnulllllllllllllltitulillllslllsnuni
raube Haut zu en fernen.

- Ferner empfehle: Parfüm-Spezialitäten.

Illustrierte Preislisten isgisskx T Mist-small
und Spezialitäten, sowie nützlicher Lektüre für Eheleute, Herren und

billig-I selbst zu erzielen!
Sommers reisen, Gesicht-spielte], Mitesser, Pusteln, gelbe Haut schnell und
radikal se bst zu beseiti en. w Erfolg arautiert. w Nasenröte, riesige,

Garantie tir Erfolg und Unschädlichkeit.

ferner

erscudet gratis und franko, verschlossen als Brief gegen 20 Pfg.-Marke

Paul Bär, Glauehau i. Sa.‚
Spezial-Geschäft hygienischer Bedarfsartikel.

« Offene Füße, Kindsfüße, Krampf-
-" «»«" i}. adern‚Aderknoten Beingeschwüre,

‚_ u r a e nasse u. trockne lechte, Salziluß,

Ganl'd“KG.
Gicht Rheumatismus,

Eies-inneer steife Gelenke und

Es eht eine seit vielen
schian erprobte Kur! Weit über

  
    

   

   

 

ähnliche chronische Leiden.

2000 Anerkennungen. in an:
ver-zweifelten Pillen bew hrt.
Broschüre: Wie heile ich mein Bein
selbst? sti- durch:

Dr. trahl’s Ambulatorium,
Hamburg, Beeenbinderhoi h- j 62

 

orzugspreis für die Leser dieser Zeitung. .._._ i”? ..
R erzäeltke Mk. Fiooedalfäir inritsåcn zum Tausende “fägifmgmgegäi i ‚ ‚

rne a. a e e an wenn im ‚f, „
nicht zu vertan en. Auch sind Reftaurateure ääfiäiin‘ä’äabäiimi‘izdä‘i‘aiß HESSE S flfliifll' lWIHillllil

große aautee die es ernten. eine Vers 13...22? „i? stilchuztk 53: ift her hefte.
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solt bezogenen, staunenswert preiswerten und do
ehe angenehm nnd mild xchmeckenden Rauchtaba
sin ich so zufrieden i J
tut-Fau- reelle Bedienung immer wieder weites
Dortillaegbwerdez wie leis es bereits Oft“ ich: gerne

  
  

  
  

  

tabal für 4.25 frio. 9 pfb.

»in-essender- sue-eg-. . c O. . I s
ängstet mit US 6 0 frank-.

Versand nach überall hin, in
Kiftcheii 3,80 Mk. p. Nachnahme.

B. Hesse, swiebackbäckerei
gamma.
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Die von Schwauencroon
Roman aus dein S‚l‘iicberlänhilchen von E. Vilmar.

31. Fortsetzung. Nachdrtick verboten.

' Stolz hatte er ein Glück verschmäht, das ihm niemals
eldstlos gewährt werden konnte wie anderen Männern,

lz hatte er fich der Liebe fern gehalten unb seinen Geist
er das gewöhnliche Menschtum erhoben.
Und nun war die Liebe doch gekommen, unerwartet,

überwältigenb, unausrottbar. . . .
Hochatmend blieb er einen Augenblick stehe die Hand

von der er e nst herab-auf die Ecke des Tisches gestüd
gestürzt. O wenn Madeleine i n davor bewahrt hättet

Er richtete sich hoch empor, rechte bie Schultern und
achte sich eine Vorstellung davon zu machen, ivas er hätte
ein unb werden können. Es war kein Spiegel im Zimmer
ie verbannte er ja aus seiner Nähe . . . doch sah er sich

deutlich, so wie die Natur ihn zu schaffen beabsichtigt haben
mochte: schlank, wohlgebaut die getchmeidigen Glieder in
vollkommener Harmonie mit den feinen Zügen seines aus-
drucksvollen Gesichtes. Und hätte er mit seinem Geist,
seiner Willenskraft, der Tiefe seines Enipfindens dann
nicht alle Anwartschaft gehabt, die Liebe eines Mädchens
zu gewinnen'il Stolz und mutig würde er sein Glück fest-
gehalten haben, anstatt wie baue, dessen Konfervatismus
nnd Standesgefühl stärker schienen als feine Leidenschaft
immer wieder über einen nichtigen Strohhalm zu straucheln«

Sein Blick ruhte auf der Stelle am Boden, von welcher
man ihn einft als . . . Krüppel emporgehoben hatte. Und
wieder durchzuckte ihn das schiieidende Weh der Erkenntnis,
baß seine hohe Schulter, die ihm fein ganzes disheriges
Dasein vergällt, sich nun auch als unüberivsxaoliche Schranke
mischen ihn unb bie Liebe stellte und das Buch seines
ebens nur um ein Blatt voll tiefer, unendlicher Sehn-

sucht bereichert worden sei. .
Wieder begann er ruhelos umherzuivandern. Draußen

war bie Sowie aufgegangen und vergoldete den tauftischev
Lenzmorgein Der Klang der Herden locken tönte von den
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Doch mit dem starren Blicke eines Menichen,s ven oae
Übermaß des Leibes anderen Eindrücken unzugäiiglich ge-
macht. schlug tto Schwanenrroon noch einmal die letzt
beschriebene eite seines Tagebu es auf. Und mit bleichen,
estgeschlossenen Lippen, mutvo e Resignation in den
unklen Augen, schrieb er in dem knappen Stil,- worin er

seinem papierenen Freunde seine innersteii Gedanken zu
vertrauen pflegte:

»Man konnte wohl meinen Körper mitteilen, doch
nicht den Adel meines alten Namens. Die Seele ist er-
haben über körperliche (Gebrechen. Jch habe gelobt, der
Schildknappe Hans de Bruines der Ritter Leoniens zu
fein. Ein Schwaneneroon hält fein Wort« -

7. R anitei.
Von dem grausamen Znnismus der Welt, dem Rausch-

gold unb Egoismus ihr-It städtischen Umgebung in tiefster
Seele angeiuidert, trat Leonie einige Wochen später die
Reise nach Sprankelsn an. Hoffnungsitpll wie eine
Leidende die von einem in reiner Bergluft gelegenen
Sanatorium Genesung erwartet, bestieg sie den Zug, der
sie zu dem Stanmtichiosie ihrer mütterlichen Ahnen führen
sollte. Seit der alte. {Jheim ihr die Einladung übersandt,
fühlte sie sich reich im Besitz von »Faniilie« unb machte
sich hinsichtlich ihres Ausenthaltes in Sprantelen alle mög-
lichen Jllusionen Am meisten versprach sie sich von dem
ungezwungenen brüderlichen Verkehr mit ihrem Vetter Otto.

»Doch schon der Empfang war ganz anders, als sie ihn
ertraumt hatte.

Als sie an der Station ausstieg, ward sie Ottos fo-
gleich ansichtig. Lächelnd trat sie ihm entgegen.

»Ich freue mich sehr, dich wiederzusehen, Vetter. Wie
freundlich von dir, mich abzuholen. Das erleichtert mir
meine Ankunft in der fremden Umgebung.«

Schlank und graziös, von dem grauseidenen Staub-
mantel wie von einer glänzenden Wolke umhüllt, während
die Rosen auf ihrem großen, ele anten Sommerhute sich
bei {eher Bewegung ihres baue es leise hin- und her-

fo stand ge vor ihm, und an esichts ihrer be-
rückenden Versönli keit s wand ihm vo ends das bißchen
Mut- an bem er sich auf einem einsamen Zimmer mühsam
emporgerungen
__ W beten-en beantworten er ihren freundlichen

Gruß nur flüchtig unh fragte hastig nach ihrem Gepack-
schein. Dann winkte er einen Mann herbei, der wie ein
Tagelöhner in feinen ausgewachsenen Hochzeitskleidern
aussah. hier, Janus, nehmen Sie den Koffer des
gnädigen Fräuleins in Empfang.«

Der Koffer wurde auf einen vor dem Stationsgebiiude
stehenden altväterischen Jagdwagen geladen, vor welchen
ein Pferd gespannt war, wie Leonie es im bang nur an
Frachtwagen gesehen hatte, kurz, breit, die dicken Beine
ganz behaart.

Der eigentümliche Kutscher klopfte seiner Rosinante
ermutigend auf den Rücken und meinte mit der Vertraulichi
leit eines alten Dieners:

»Na sehen Sie wohl, Herr Graf, das ist für den Gaul
doch was anderes als Mistfahreni er ist ganz heiß von
der ungewohnten Arbeit.«

Die Augen Leoniens unb Ottos begegneten einanber.
Die Eauipage von Sprankelen ersetzt durch Ehrwurdigs

lett und guten Willen, was ihr an Zierlichkeit unb
moberner Eleganz gebricht, Cousme«, bemerkte Otto mit
gutmütiger Jronie, »aber Landleute und Schwaneneroon
müssen sich nun einmal zu behelfen wiffen.‘

»Du hättest dir diese Bemühung sparen könneii«, ver-
setzte Leonie, während sie sich ihres Stauhmantels ent-
ledigte unb ihn auf den Wagen warf. »Nach der
langen Fahrt, die ich hinter mir hahe möchte ich ietzt
lieber gehen, falls du meine Fuhrung übernehmen willst.

Er erschrak. Als vorsichtiger Fheoketistid hatäe ler
aits-nisten Fähirasmwswgisssxiheticheå eins-Pest

mit diesem alten Jagdwagen gerechnet, der vergessen in
einem Winkel der leeren Remise stand . . . Leonies Plati
war dort neben dem Rosselenker der feine hinten auf bem
Lalaiensiti . . . und nun vernichtete sie plötilich all feine

melienftgmfgeiht d dürft st dich s h en det. r e, u e zu e r ermüd :
Weg ist heiß und staubig und Sprankelen dreiviertel Stunde
milcrnt«-- entgegnete er ausweichend. -

Gottfrtzuiig folgt).
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Zahnersatz
in Gold, Kautschul und

Aluminium.
mäßige Preis-i l 3 Schlossplatz 3

—
O

5.
Z
o
H

 

Zahn-fliehn Paul litten. illarmbrunn
Sprechstnndem 8—6 Uhr, Sonntags 8—2 Uhr.

 

  

  
Stilvolle Ausführung :: Grosse Auswahl

 

  
 

Beleuchtungskörper
für elektrisches Licht

Besichtigung ohne Kaufzwang höflichst erbeten

AllgemeineElektricitäts-GesellschaftBerlin
Bauburenu Will-minnen Zietlleltstrasse l.
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Meine sz .. noch. zu

vorzugl « Wirken alten
Marken ‘W · Preisen

Znh.: C, Weissig
w An den Bädern He. 2 U empfiehlt täglich

frische Milch und Buttermilcy
glasweife, sowie auf Wunsch frei ins Hans

Feinste Molkerei-Tafelhutter
Sanre male, frische (Zier, Weißtiise und andere Molierei -Käse.

v—

Yauk Eritzner
Hirschöergrzchr.sicaräi 47. EckeYrauplatz

glühen Ginmljmungg- Anstatt
Leisten für Tischler — Größte Auswahl in fertigen

Bildern und Haus-segen— Reinigung von Stichen.

 

       
    
 

Illltlltltilllltls Illllllilllllflllllflll. Pfllllllllllli l. H.
empfiehlt

Dampfduschen, Dampfbäder, alle medizinischen Wannenbäder,
Packungen, Massage, elektrische“ Behandlung usw. getan...

Günstige Resultate Werden erzielt bei Influenza u. chronischen
Katarrhen, Rheumatismus, Gicht, Ischias, Nervenleiden, Neuralgie,
Krämpfen, Migräne, Bleichsucht, Lähmungen, Schwächezuständen,
:: Magen-, Leberleiden, Arterienverkalkung usw:

Nachgewiesen werden die vielen Erfolge durch Zeugnisse geheilter _

Personen (bitte selbige einzufordern).

Kuranfang täglich von friih 7 Uhri an itir Damen und Herren.

............

' Die geschweißten im Vollbade verzinkteu

Baueappatate u.

   

System »He-aus«

stehen in Konstruktion und Leistung ans
höchster Stufe.

Bitte verlangen Sie Broschüre von

Oskar Hause, Vertreter litt Herischitotl
evvvvvvve

lllisrltlilll unt llul n
fllr Damen und Herren

empfiehlt in IF größter Auswahl ‘n

J- “Stolzer, Sattlermeifter, still-like

wasebtnascltinen  »
- Sysiem »meine-« — sowie bie s:

Staubsauger .. f
I;  

Druck nnd Belag: Bethge du 28Min. Bnthbruderet, Bad Warmdrnnn
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Georg Breiter
IWBIlY

Milcslc Erfindung
D. R.-P. 206 402.

Wäsche-sollen
fiir Sparte: nnd Kraftbetrieb, tonkurrenzs
loses PrimaiFabritah vorzügliche paus-
utangeln, sowie sämtliche

Wäscherei-

Maschinen
unter Garantie liefert die

SpezialiWäsihemangelfadril

Richard Gröschel
Gegr. 1838

CanbegastOreiden
Ferniprecher Nr..886, Amt Niedersedlitz.

U Vertreter gesuchtt U

 

. aus ganzenRohrstangen gearbei
Rohtförbelind billigste für jeden Wirtscha
hattet-, weil Ziual länger haltbar als Weidenkörbq
disil ei let riet und ansehnlich. Kaufe direkt von Rohr-
umfuhr" 'inlius trrtbarm Grimma 92

Prima junge

Hasermastgiinse
und Eulen

empfiehlt

Nntzgrstiigelzncht perischdorb

Tausende Raucher
lauten m. gar. unge-
2 weteltu. nur wohl-

meck. äu .beliimnil.
arontat. le ihte Tabale
eg. Nachn. portofrei.

»- uiederSeudung ebe
nebenstel).Gesu1lrdheitsp eise
od. luräöhHalb l,ange

. ;- je nach mild) ftp-disk
:.; «· "; SMALL-sentllanarl. 1a. Pfeilen. 4.20
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9 .. er-labil! „ .. .. 4.30
9.‚Pastoren-Tabak .. .. . 4.95
9..l'lorida-Tabak „ „ 6.50
9. lltlnasttr .. .. 7.50
g.IWWEMMUS'J. 0 ‚.lU »

' - 311iammeniteila.berichtet»
« Sort.od.lnmUrntau d)gestattet.

l.l hurt,lleilellngsss
SüddcutscheTa at'11Ztgarren Jn usirte s
Irherr. von Strombettschreibt Mit dem
mir gelieferten Roll. Kanaster bin ich seht
wir?eben und erteile hiermit u. s. in.
Fett Pfarrer Hoehne schreibt: Da ich mit
e111 erhaltenen Pasiorentabal sehr zu

trieben war, so ersuche ich ergebenst, mir
umgehend u. hin

Gittnisttje Glieder
Nach Einsend. von 2,16 am. teile

Jedem mit, wie ich nach einfach. Methode
und einfach. Hausmitn gi tif e Glieder
wieder beweglich u. schmerz oö einatmen,
daß ich wieder laufen n. arbeiten formte.
[aubcgas‘ bei Dresden

Hauptstr. 88.

Frau F M. Hering.

   
  

PlOIlleil s:
in Gold, Porzellan,

. Arnalgam, Guttaperach.
3 Schlossplatz 3 Zeilaahlttng.

lEttlin- -.«« Einleitung
Illlll instit-link

empfiehlt in Flaschen und Gebinden

Niullllltllltl in lillllillll Aktien-0111111111
Paul Eanglertlr « Brauerei z. weissen Hitler
Telefon 59 Bad Warmbrunn -- Telefon 95

Wo
Zwieback- und Biscuiifabrik

von Glasde ARRABIH
Bad Homburg, Elisabethenstrasse 3’7

kleinerer-and
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|l. K. H. Prinz. Christ.
von Schleswiga Holstein

ihrer Majestät der
Königin von Schweden
kund Norwegen

Sr. Majcstät des
Königs von England

  
ihrer Kgl. Hoheit der
Erbgrossherzogin v.
MecklenburgStrelitz

Sr.'Kgl. Hoheit des
Grossherzogs von
Mecklenb.Schwerin

Sr. Kgl. Hoheit des] ist« Hoheit des Fürsten
Herzogs Karl Theod. zu Schwarzburg—

in Bayern Sonderhausen

Spezialität: Arrabin’s Zwieback.
Bestes und reinstes Backwerk, ärztlich geprüft und empfohlen für Kinder,

Wöchnerinnen, Magenleidcnde, Rekonvaleszenten etc.

Biscottcs igestives Arrabin

Versand ins In- und

Ausland an Private, so-

wie Wiederverkäufer.

Auf Wunsch in Holz-

oder Blechkisten ver-

packt in verschiedenen
Grössen.

Feinstes Gebäck als

Zugabe bei Wein,

Tee, Chocolade oder

Kaffee etc. und be-

sonders wegen lang.

Haltbarkeit auf Reisen

sehr zu empfehlen.

 

 

   

Arrabin’s Digestives Rucks

Prämiiert mit drei Goldenen Medaillen.

flusiav Scharf, Schuhmanekmcistek
Hirschberg i. Schl. Warmbrunnerelr. 7

gegenüber dem Kaufmann anregt»

empfiehlt fein reichhaltiges Lager in fertigen

Monaten aller Art
aus nur bestem Material und modernen Fassons.

Genialität:

Anfertigung nach mass «
unter Garantie siir guten Sitz n. Paßtornu

WQQQQQQQQM

Reparaturen
schnell u. sauber.

eseeeeeeeeeeeeeeee

äaha—Abelieze LRanges
A. Ponelt, prakt. Dentist

(A. Schröders Nacht.)
n" Denibar f onendste Behandlung auf dem Gebiete der Zahnheiliunde. ·-

Eleitris e (Einrichtung. Gegrünbet 1870.

Oirschberw Eingang nur Bahnhosstraße M, visit-vie der kleinen Kirche
Zahuoperiitionen für Unbemittelie 8—9 Uhr vormittags.
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seine susgthz sondern eine

Vergrößerung der Einnahmen
bedeutet die Anfchasfung des vieltausendfach bewährten

"=-': Pan-Hemmnis '=_'-"-
D. R.-Patent.

Er wird Landwirten ohne Preisaufschlag gegen so

Wkleine TeilzahlungenW
geliefert, daß nur die altre der dur den ilzansSeparator in der Wirtschaft
erzielten Buchreihen Inen abzuzah en ift.

5 Jahre Garantie. Probe-sein FrachtsreL
Wählen Sie daher ln Jhrem eigenem Interesse nur einen Pan-Separator.

Verlangen Sie noch heute to enfreie Zusenduu be‘: neuen Buches „Ratte
aus der Praxis-« nebst relsltste von der

Pan-SeparaterGesellschaft, Tilsit 96.    
anmalen Redakteur: F. G. Bethge,"Bad Warenbrunn


